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Aufhebung der Hungerblockade .
Bisher 114 Sozialdemokraten und 19 Unabhängige gewählt .

Ha « « , 21 . Januar . Hovandsch Nieuwbureau meldet
auS Washington : Fortan werden , wie die amerikanisc�cu
Aorrespondenten melden » die Verhandlungen in Trier nicht
wir bisher auöschli . s - lich von F 0 ch und seinen Unterhändlern
geführt werden , sondern in der Hauptsache von Zivil -
Personen . Foch bleibt offiziell der ' Führer , aber da der

Eegensiand der Verhandlungen immer mehr einen w i r t -

s ch a f i l i ch r n und politischen Charakter annimmt , hat
man die Absicht » künstig den zivilen Elementen einen

größeren E i n s l u ß in de » Despr . chungcn einzuräumen .
Tie jebigen Verhandlungen wurden bereits in der Hauptsache
unter der Führung deS amerikanischen TchisfahrtSministers
H t r l r p n gesührt .

Tie Friedenskonferenz wird eine Kommission ernennen ,
dir sämtliche Berichte und Ucbrrsichten erhalten soll , um dar¬
aus für die Friedenskonferenz selbst ein Crposs zusammen »
zustellen , das als Leitfaden für die endgültigen Bcschlüsie
benn�t wird .

DieDlockade ist mit Rücksicht auf die Rah -

rnngSmittelknappheit in Deutschland rück -

gängig gemacht worden , jedoch einstweilen nicht
auch für Handelsware . Der dringendste Rahruugs -
mittelkirdarf Deutschlands wird gegen Varzahlnng durch
die assoziierte » Mächte , besonders durch Amerika gedeckt
werden . Die Schiffe mit Nahrungsmitteln
werden sofort und direkt nach Dentschland
abgehen und nicht mehr wie bisher die deut »

schen Passagierdampfer von der Entente

zurückgehalten . Für diese Schiffe wird die komplette
übliche Miete berechnet wcredn . Diese wird aber den deut -

schen Rcedereicu nicht ausgezahlt , sondern als Anzahlnng auf
die Kosten der NahrungSmittellieferunzen gutge schrie »
ben werden . _ _

_ _

Entgültige Ergebnisse .
Berlin , 21 . Januar . Räch den vorläufigen nichtamt -

lichen Meldungen können bis heute mittag » m 12 Uhr als

gewählt gelten : 274 Abgeordnete zur Nationalversammlung
« vS 24 Kreise » von insgesamt 37 Kreisen mit 433 Abgeord¬
neten . AnS den anderen Kreisen liegt eine große Anzahl
von Trilresnltaten vor , die aber ein auch nur einigermaßen
stchereS Urteil über die Verteilung der Mandate nicht zu .
lassen . Die 274 Abgeordneten verteilen sich auf die vecschir -
denen Parteien folgendermaßen : S . P. D. 114 , Deutschnatl .
24 . Chr . Lp . 4«, T . Lp . 11, Deutschdewokr . Lp . 33 . U. P . P . D.
13 . Ferner haben noch erhalten die Bauern , und Landarbeiter .
demokraten 1 Sitz in SchttSwig - Holstein , der Baherische
Banernbnnd je 2 Sitze in Oberbapern und Nicderbahern und
die Bürgerpartei und der Lauern - und Meingärtnerbnnd in

Württemberg 2 Sitze .

Teltow - öeeskow .
Bisher wurden abgegeben : ttbert 313 669 , Zubeil 138 023 ,

« ernburg 182 388 , Traub 115 869 , Kahl 84 609 , SchSnb - rn 34 133 .
22 kleinere Orte fehlen noch .

NieSerbarnim .
Wissel 93 096 , Brühl 63119 . Bachnicke 30 954 , Behren » 10 280 ,

Zerch " 483 , Maretzky 20 178 , ungültig 557 . Abgegebene Stimmen
248 627 .

_

_ _ _ _

Ms Sem Kelche .
Köln .

Da » vorläufige Wahlergebnis für Köln betrogt : S. P. D.
118 015 , Zentrum 113 420 , deutschdemokratische Partei 33 364 , deut¬

sch « VoASpartci 16 470 , dcutschnationale PollSpartei 8744 , Unab¬

hängige 4107 .

Aachen .
Aach dem endgültigen WablcrgebniS für Aachen haben

S . P . D. 13131 , Zentrum 43 689 , demokratisch « Partei 7026 , deut -

sche PollSpartei 4058 , deutschnationale Pollspartei 2528 , Unabbän -

gige 6636 Stimmen .

Ost - Sachsen .

Tai vorläufige Gesamtergebnis für den ?3. Wahlkreis Oft -
Sachsen , stellt sich wie folgt : S. P. D. 380 060 ( nicht , wie Wolff
gestern irrtümlich meldete , 80 060' j , demokratische Partei 124 319 ,
deutsche PollSpartei 90 631 , teutschnationale VolkSpariei 85 081 , Un >

« bhängige 29 212 , christliche LolkSpartei 14 984 .

Damit sind nach vorläufiger Feststellung im 28. Wahlkreise
Ost - Sachsen gewählt : 7 Sozialdemokraten » und zwar Schriftsteller
Dr . Gradnauer , Arbeitcrsekretär Bock , Parteisekretär K a h -

mann , HauSfvau Ernestine Lutze , GewerkschaftSbeamter Magnus
H a a ck , Redakteur Richard Schmidt und Redakteur Hermann
Krätzig ; 2 Demokraten , und zwar Minister a. D. Kaufmann
Ritschkc ' und Hauptschrifilciter SteinSdort ; 2 Deutsche Bolkspar -
tciler , Staatsministcr o. D- . Heinhe und StaatSminister a. D. Koch ;
1 Mitglied der Deutichnationalen Partei , Ober - Konsistorialrat Dr .
Koitzsch . Demnach find in allen drei Wahlkreisen der sächsischen
Republik nach vorläufigem Ergebnis gewählt : 17 Mehrheitösozia -
listen , 6 Deutsche Demokraten , 4 Teutschnationale , 2 Deutsche PolkS -
partciler , 3 Unabhängige Sozialisten .

Breslau - Stadt .

( Amtliches Wahlergebnis ) : Es erhielten E. P. T. 101 076 .
U. S . P 831 Stimmen tj ), die Deutsch - Dcmokratisch ; Partei 47 993 ,
die Deutschnationale PollSpartei 39 876 , die Christliche PollSpartei
42 976 .

Frankfurt a . Mai » .

( Teilergebnis au » 232 Bezirken , 10 kleinere Bezirke stehen noch
auS . ) S . P. D. 105 379 . U. S. P, 10 671 . Deutsche Demokratische '
Partei 56 050 , Christliche PollSpartei 27 775 . Deutsche PollSpartei
20 683 , Deutschnaticmale Volkspartei 10323 .

Brrmen - Stadt .

( Endergebnis der 129 Bremer Bezirke . ) S. P . D. 09 489 ,
XL S . P . SO 123 , Deutsche Demokratische Partei So 544 , Deutsch¬
nationale VollZpariei 0087 , Christliche BolkSpartei 2930 , Deutsche
Volkspartei 4SI , Deutsche Hannoversche Partei 334 , ungültige
Stimmen 398 .

� . Oppeln .

43 632 ( 1 Abgeordneter ) , U. S . P . 32 617.

Schlesuiig - Holstsin und Fürstentum Lübeck ,

( Endergebnis . Es fehlt nur der Kreis Oldenburg . ) ®. P. T.
361 406 ( 5 Sitze ) . IL S . P. 26 655 ( 0 Sitze ) , Deutsche Demokratische
Partei 216 087 . s3 Sitze ! . Deutsch « Voltspartei 61 404 ( 1 Sitz ) .
Schleswig - Holste irische Bauern - und Landarbeiter - Demokrätie
56 817 (1 Sitz ) , Deutschnationale VolkSpariei 58 067 ( l Sitz ) , Christ¬
liche PollSpartei 8032 ( 0 Sitze ) .

Hannover — HildeShcim , Lüneburg , Braunschweig .
( Vorläufiges Wahlergebnis . ) Es fehlen noch 72 Bezirke , dar -

unter auch Draunschweig - Stadi . S . P. D. 510411 . II . <5. P. 55 611 ,
vereinigte Deutsch - Hannoversche Partei und Christliche Volksparie ,
258 574 , Deutsch « Demalratische Partei 141 799 , Deutsche Volks .
Partei 103 322 , Braunschweiaischer LandeSwöhlverein 39 738 ,
Deutschnationale Volkspartei 80 893 .

Niederbayern - Oberpfalz .
( Vorläufiges Endergebnis . ) Es entfallen : 5 Sitze auf die

Baverische Volkspartei ( Dr . Heim , Stapser , Schirmer . Dr . Taucher ,
Schefbeck ) . 2 Sitze aus die MehrheitSsozialiiten ( Durgau , Holl ) .
2 Sitze auf den Bayerischen Bauernbund ( Gaudorser , Männer ) .

Sachsen .
29. Wahlkreis . Gewählt sind : S . P. D. 2, Pinkau - Leipzig ,

Lüttich - Leipzig ; U. S . P. 3. Seger - Leipzig , Friedr . Geyer - Leipzig ,
Dr . Kurt Geyer- Leip�ig; Deutsche Demokratische Partei 2, Dr .
ZSphel - Leipzig , Schncider - Leipzig ; Deutschnationale Volkspartei 1,
Dr . Philipp . Borna bei Leipzig .

30. Wahlkreis . 2 . P. D. ( NoSke ) 513 744 ( 8 Abgeordnete ) .
Deutsche Demokratische Partei ( Brodauf ) 187 516 ( 3 Abgeordnete ) ,
Teutschnationale Volkspartei ( Biener ) 116 599 kl Tbgeordneier ) ,
lX. S. P . ( Fackel ) 55 784 , Zentrum ( Rothe ) 3609 .

Rheinpsnlz .
Nach vorläufigen Ergebnissen aus den drei rechtsrheinischen

Wahlkreisen werden erhalten Baverische Vollspariei 15. Sozial -
demokraten 14, Deutsch « volkspartei und Baucrnbund je 4, Ratio -
nakliberale und Unabhängige je 1 Mandat .

SkrnSberg , westl . Westfalen .
Vorläufiges Ergebnis aus dem 18. Wahlkreis ( Regierungsb « .

zirk Arnsberg� : Unabhängige 92 009 . Deutsche Demokratische
Volkspartei 153 247 , Zentrum 424 310 . MrhrheltZtiizialisie » 678 802 ,
Deutsche Volkspartei 217 686 Stimmen , Einige Stimmbezirke
stehen noch au ».

Räch diesem Ergebnis fallen auf die Sozialdemokraten 7, Zcn -
trum in Verbindung mit der Deutschen Volkspartei 7 ( Zentrum 5.
Deutsche Volkspartei 2) , auf die Deutsche demolraiischc Partei 1
und auf die Unabhängigen 1 Mandat .

Thüringen .

36. Wahlkreis : S . 9 . D. 865 866 ( 5 Sitze ) . Demokraten
236 579 ( 4 Sitze ) . Deutschnationale PolkSvartei 163 009 ( 2 Sitze ) ,
U, S. B. 240 242 ( 3 Sitz «. . Christliche - Volkspartei 32141 ( 1 Sitz ) .
Deutschdemokrairn und Christliche Vclksparte : haben verbünde » «
Liften .

Serlin als ?nöl >strieftaKt .
Bon Hans Domin ik .

Ist Berlin auch fürderhin als I n d u st r i r st a d t kebens »

fähig und existcnzberechtigt ? Aus all d ? m Wirrwarr der listen
Wochen hobt sich immer deutlicher diese Frage hervor . Bevor

wir�einc Antwort darauf zu geben versuchen , wollen wir aber
zunächst einmal die Verhältnisse untersuck ) en . die daS Berlin
der Kaiserzeit und vorher schon die Hckuptstadt der preußischm
Könige zu einem Industriezentrum ersten Ranges gemacht
haben .

Berlin besitzt keinerleiBodenichätze . die unmittel¬
bar den Anstoß zu irgend einer Industrie geben könnten .
Während wir in Bitterfeld immerhin schon Ton und darunter
Braunkohle finden , während die Industrie Obcrschlesicns und
des Ruhrgebiets unmmittclbar durch die Sckvitze jener Gegen¬
den an Kohle , Eisen und Zinkerzen bedingt ist . finden wir
in Berlin nur den märkisckien Sand , niid fedev Stück Metall .
jeder Korb voll Kohlen muß von außerhalb berangebracht
werden . Das Land zwischen Köpenick und Potsdam ist arm ,
entbehrt jeder natürlichen Vorbedingung für eine Industrie .
und wenn hier trotzdem bis zu7t Riederbruche des alten

Deutschen Reiches eine große ui . j leistungsfähige Industrie
arnässtg war . so ist dies auf andere und ganz besondere Ur¬

sachen zurückzuführen .
Zwei Gründe sind es vornehmlich , welche die Berliner

Industrie so lange gestützt und lebensfähig gemacht haben : ein¬
mal der Umstand , dag Berlin bisher der Sitz der bestellenden
Zentralbehörden war , und zweitens die Tatsache , daß
die Berliner Arbeiterschaft bezüglich ihrer Intelligenz
und Leistungsfähigkeit an der Spitz ? der deutsch ? »
Arbeiter stand , daß ihre Leistungen im Verhältnis zur Ent -
lohnung hervorragend gute waren .

Der an erster Stelle genannte Umstand verdankt seine
Entstehung gewissermaßen der historischen Entwicklung Berlins .
Seit der Zeit de ? Hohenzollernschen Kurfürsten häusig , seit
derjenigen der preußischen Könige ständig , fand sich in Berlin
eine Hofhaltung , die mit ibren Bedürfnissen : md Ansprüchen
sehr bald einen Stamm tüchtiger Handwerksmeister aus allen
Teilen des Reiches heranzog und daurnid in . Nahrung setzte .
Als daber die vreußisckvn Kömae daran aingen . die ersinn

Industrien im Lande selbst anzusiedeln , schien ihnen Berlin
mit seinem intelligenten und arbeitsamen Handwerkerstand
hierfür schon der geeignetste Ort . Sa entstanden bereits im
18 . Jahrhundert in Berlin Tuchfabriken , Porzellanmanufak -
wren . Gewehrfabriken und dergleichen mehr , immer noch un¬
mittelbar abhängig vom preußischen Königshof . Im neun¬
zehnten Jahrhundert schlug dann recht eigentlich die Stunde
der Privatindustrie . Die Werke von Egels . Borsig und

Schwartzkopff , diejenigen von Siemens und Galske und der
A. E. G. entstanden nnd tausend andere kleine Betriebe .

folgten danach . Alle diese aber reflektierten andererseits auf
die Eigenschas ? Berlins als Residenzstadt , als die Stadt , in
welcher die bestellenden Eebördcn der Eisenbahnen , der Tele -

graphenverwaltiina . der Post, , de ? Landheeres und der
Marin ihren Sitz hatten , und sie stützten sich ferner
auf die vorhandene sieißia - und intelligente Arbeiter¬

schaft . Nach dem . Iabre 1843 trat der KönigShof mit
seinen direkten Bestellungen natürlicherweise in den

Hintergrund . Dafür aber gewährten zunächst die
vreußisch - n Ministerien und tneste - bin die Staatssekre -
tariate des Deutschen Reiches reichlichen Ersatz . Es war s »
überaus beguein für die mannigfaltigen Indnstriewerke , diese .
Behörden am gleichen Platze zu haben , und so wuchs die Ber¬
liner Industri - auch unt - r d�m konstitutionellen Königtum
und im neu - n Deutschen Reich ? üpvig weiter .

Schon längst reichten mm für die m- usnistandenen Werke
die alten eingesessenen Handwerkersamilien nicht mebr aus .
llnanibörlich sog das rasch wachsende Berlin die überschüssiae
Bevölkerung des platten Landes von weither auf . Aber dies «
Landarbeiter brachten di - nüchterne zähe Märkerart mit sich .
Die wurd - n weiterhin durch die gltansäsiige Berliner Ar -
beitcrbevölkerung umgemodelt , in der seit der Aufnahme de ?
IriMteölifflVji Rerngiäs - in krästia - r srarnäsisch - r Einschrag
leb - ndig war . So entstand von 1850 an jene Berliner Ar -
beiterschast . die zwar ein aottve ' - akss - nes Mundwerk , aber
daneben B erstand und k? l e i ß besaß Eine Arbeiterschaft ,
die sich intellektuell weit über die L. ndustriehevölke ' - ung , etwa
d ? 5 Schwarzwaldes oder deS sächsischen Vagtsandes . erb ob .
Eine Arbeiterschoft . die zwar ihre politischen Rechte alle »



ÖttfftflrudfinigBK | UW ös ' xülch feaBtfe - , mii firt aöet
ein VeWWkRK « <? kbr ; ? sni dsK viel mehr fchaffsv konnte .
als mit den ichme�Zlliaen Kräften der Vrosinj .

DaS sind ■gfe ete beiden Hauptfaktoren , denen die Ber -
liner Industrie ihre Größe verdankt . Fällt auch nur einer
von ihnen , der Zentralfitz der Behörden in Berlin
oder der Fleiß de ? Berliner Ärbeiterschaft , so bricht Ber¬
lin als I n d u st r i e o r t zusammen . Aber selbst Wenn
Verlin ReichShaupistadt und Titz der wichtigsten bestellenden
Behörden bleibt und wenn Intelligenz und Fleiß der Ar -
briterschaft ini alten Maße weiter bestehen bleiben , wenn
aber die Berliner Ärbeiterschait dauernd ? lnsprüchs erhebt ,
welche die Leistungsfähigkeit der hiesigen Werke und insbe -
iondere ihre Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkts he' - ab-
letzen , dann ist e ? mit der Berliner Industrie amb vorbei . .

Hat aber Berlin als Industriestadt keine Existenzberechtigung
mehr , so sinken wir in trostlosen Jahrzehnten wieder zu der
Mittelstadt herab , die Berlin bis etwa l5st6 - . gewesen ist . Und
dieS - Hinabsinken wird viel schmerzvoller sein , als wir eS unZ
heute auszumalen vermögen . Ganz « Tiadtbiertel werden
dann im klaufe von Fahrzehnten veröden und verfallen .
M' lliardenwerte an Gebäuden und Grund und Boden werden

verschwinden , und bleiben wwd ein kleineres , ärmeres und

häßliches Berlin . DaS ist die Perspektive , wenn Berlin seine
stebenSkähigke ' <olS NerchKhauptstadt und gleichzeitig als erster
Industri ' srt Deutschlands einbüßt .

Wollen wir diese unheilvolle Entwicklung vermeiden , so.
müssen erstens sämtliche R « i ch s b eh örd e N' au ch in

der D e u t s ch e n R e p ü h l i k i n " B e x I i n bleiben . Jedem
Versuche , eine neue Reich Shaudtstadt etwa in Weimar oder

Leipzig zu gründen , muß von Berlin aus von Anfang an

entümossen und scharr entgeaenoefi - etxn werden . Weiter aber

muß die Berliner Arbeiteri ' chaft um wieder erinnern , daß eS

obne angestrengte und intensive Arbeit nicht geht . Nachdem

wir viereinhalb Jahre Krieg geführt , d. h. absolut unproduk¬
tiv geschahst haben , kommt e5 am Ende aur drei weitere Mo -

nofe nimt an . Aber nachdem die Nationalbersammlung bc -

rufen und die funge Republik damit unter Dach und Fach

gebracht ist , tut seder Berliner Arbeiter bsohl daran , wieder

mit ganzer Kraft an seine Arbeit zu gehen . Denn nur durch

int - mstve . zielbewußte Asbest können wir alle unstw Deutsches

Reich , wieder in die Höhe bringen und unsere schone Haupt -

siadt vor dem �traurigen Schicksal des Rückganges und der

Verödung bewahren .

_ _ _ _

Die Kämpfe in p0fen .
Deutsches Vsrdrin en .

Vromberft . Sl . Januar . JNfanieriereaiment 1-t nahm gestern

nachmittag ? aenbof Aetzwalde - Zamosch und Zamosch und Thur » �
Angriffe polnischer Nauden am SS. Januar abends gegen Hopse -

garten Satren ansang ? Erfolge . Ter Panzerzug vertrieb nachtS

die Palen au ? Hopsegarten , erbeuteten drei Maschinengewebre und

machte » eun Eesaugene .

psröestas Ser Unabhängigen .
Die Zentralleitung der 11. S . B- hat zum 1. Februar

einen Parleitag nach Verlin einberufen . Die Tagesordnung
ist folgendermaßen festgesetzt :

t . GeschastOericht »er Zeutralleituny . lNsrichterstatterin :

Luis ? Ziehst
■; . ± Bericht der KsntrsWommisPö « . lVerichterstatter : » rlhelw

Bockst
f . Tie Äufgaüe « der Pa�hü . al Pr o gva « rm : b} Tatitl

t ) die Gtni gleit b e S Proletariats . . ( Bericht -

erstatter : Hag » Haafest
4, Die Organisation der Partei ( Nerichterstatter :

Wilhelm D i t t m « n u. )
Wohl der zentrale « Parteiinstanzen .

Die Einigkeit ist bekanntlich schon 1917 vom Würzburger
Parteitag der deutschen Sozialdemokratie gefordert , von den

Unabhängigen aber mit Hohn und Spott abgelehnt worden .

Auch heut « denken sich biele Unabhängige die Einigkeit noch
so . daß die Mehrheit alle persönlichen und sachlichen Fragen
ganz einlach nach dem Piktat der Minderheit regelt .

Leider sind die Gegensätze in diesem Augenblick großer ,
die Leidenschaften stärker aufgepeitscht denn je . . Eine Milde¬
rung wäre nur denkbar , wenn sich eine grundsätzliche

Sllöet dk Lesebücher um !

i 3k der GSsmid - Vrahitsche « Nuchreihe „ DaS neue Deutschland
in Erziehung und Unterricht " läßt AloyS Fis <lber ein . . Haft über . Die

Zukunft des Juzendfchutze ?" ( Seipzig , Perlag Veit u. Eo, ) . er »

scheinen , worin Ludwig Qpsinger da ? Tstema . . Jugendschutz und

Schundliteratur " erörtert . St kommt aus die Schullesebücher zu
sprechen , diesen ewogen wunden Punkt geistigen Einwirkend auf die

jungen Hirne und Herzen . Trotz aller Per suche und Müden , ihn

zu überwinden , bleibt da » Entscheidende noch immer zu� tun . Od -

sinzer sagt : Da ? erste Erziehungsmittel gegen den Leseschund ist
die natürliche Neiätigung de ? jugendlichen Geistes : also de : Ge »

samstchulunterricht uwd im besonderen , da ? Lesen in der Schule

selbst . D- S Lesen in der Schule mutz etwa vom 10. Jahre an mehr
eine Schülerarbeit als ein Unterrichtsfach sein . Die breiten Er¬

klärungen und Pertietungen , die Anwendungen und Berzleiche , die

stüliche Lehre nehmen einen viel zu breiten Raum ein , unterbrechen
den Phantasieverlaus der Kinder fortwährend und langweilen st «,
« eil tiefe Lehr « und lange Predigt unkindlich sind . Wollen wrr

doch in der besten Absicht alles den Kindern in ibren Ranzen zur
LeBmSrelfe mitgeben , waZ wir selbst ' in einem langen Leren als

nmwendrg erkannt haben Dex Schüler mutz aber ein Jungenleben
führen , d - s feinem Älter gemäß ist. Wir ' müssen unsere Lesestosse
dem Inhalte nach svannend und geinbeschreibend , möglichst slietz -etd.
vermitteln . Die Lehrmethode mutz überall zurücktreten . � wo die

natürlich « Darbietung deZ Erzähl ans und Lesens ausreichte D' e

fuie Schilderung� die lebenswahre , dichterisch « Darstellung wirkt
urch sich s ehtst mehr als die herausgezogen « Lehr «, und «i ' ist eine

selbstver ' iändliche , i « der ErrohrungSbegierde der Jugend begrün -
xete Tatsache, , daß sich die Schüler au ? ihren Lesesivffen die Frücht «
« m liebsten selbst nehmen . Sie nehmen dieselben aber mit der ? an -
zen lebendigen Umgebung , in die sie der Dichter gestellt hat und

haltin sie als konkret gefaßte Beispiele viel treuer fast , als die ab -

strahierte Lehre . Die Lesebücher sämtlicher Schulgattungen sind

daher unter den SesiSaSpunkten weiiläutigerer , größerer , Hand -

lungSreicherer , literarisch wertvollerer Lescganzen mit stärkerer
Betonung der guten Prosa neuerdings einer Pertesserung zu unter -

zieben . wenn man dies « Leseganzen nicht schon besser in eigenen
billigen Hestchen als . Vaffenlesestots einführen will . Diese Lektüre

jst möglichst als Selbstarbeit de » Schülers zu pflegen , die unter -
richtliche Auswertung hat m: t Weiler Zurückhaltung den eihi ' chen
Wert und die Aestheiik der Form zum Bewußtlein zu bringen . Die

beste ( bin Prägung und Wiederbolung der Lesewerte ist aber da »

Wiederlesen ' des Tanzen . Füllt man so d! « Lesestunden wirklich
mit Lesen aus , d. h. beansprucht man sie wieder für ihren Zweck ,

ArttähSruttg zwikÄM b « n Iheilslt Pakteren vollzöge , stftj -
diese ist wiederum nur dann denkvar , wenn die . U. S . P . die
d e m o k r a t i i cki e Methode , im . Kampf , um das sozialistische
Endziel als die . einzig zulqisige und zweckmäßige anerkennt .

Wahrscheinlich wird es ans dem Parteisag sehr scharfe grund -
sätzliche Auseinandersetzungen geben , und dann wird sich

zeigen , ob die U. S . P. sozialdemokratisch oder bolschewistisch
sein will . Nicht nur - für sie selbst , sondern für die Gesamt -
heit der Arbeiterbewegung hängt - davon außerordentlich
viel ab .

_

Preußens Möersianö gegen öen Entwurf
öer neuen Reichsverfaffung .

Gegen den heute veröffentlichten Entwurf einer neuen Reichs -

Verfassung sind , wie die , . P. P. R. " erfahren , von preußischer Teste

recht erhebliche Bedenken geltend gemacht worden . DaS . preußische
Ministerium des Inneren hat . zu morgen ( Mittwoch ) Perireter ver »
schieden er Ressorts zu - einer Vorbesprechung eingeladen . DaS

preußische Staats Ministerium - in feiner Eesamrbest wird am Frei¬

tag dazu Stllung nehmen . Insbesondere richtet sich die . Kritik gegen
die Bestimmung , daß ' einzelne Lande Steile daZ Recht erhalten sollen ,

sich von ihren E i n z . el stä a t e n loszulösen und durch Volks -

( ibsiimmung einen neuen . Staat zu bilden . . i

die ffnmburger Wirren .
Rücktritt LaukenbergS .

Hamburg , 20. Januar . /�n der heutigen Sitzung des großen
ArbeiterrareS , die sich tzm Verfolg der Demonstrationen am HamS »

' tag vor acht Tagen mit der Aufstellung der . Bedingungen zur Neu -

Wahl des LrbeiierrateS zu befassen hatte , wurden Schreiben deS

jetzigen Vorsitzenden deS ArLeiter - und SoldatenratsS Dr . Lau -

f e nb e . rg und des Mitgliedes der Exekutive Dr . H « r ' z verlesen ,
worin Seide ihren Rücktritt mitteilen , weil alle Polizei - Sicher «
heiiZmaßnahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung
sowie alle Verhaftungen obne ihr Vor wissen und - über ihre
Köpfe hinweg vom Soldatenrat und Polizespräsidium angeordnet
seien . Die vom Reunerausschuß ( sogenannten EinigungSauSschuß
aller ssziäldemskratischen Parteien ) vorgeschlagene Wahlordnung
wurde angenommen . Alle über 18 Jahre alten Arbeiter und An -

gestellten beiderlei Geschlechts sind wahlberechtigt . Die Wahl erfolgt
geheim , direkt . Auf je 600 Angestellte eine ? Betriebes entfällt ein

Mitglied zum Arbeiterrat . Angehörige der freien Berufe und selb -
ständige Gewerbetreibende . Werden von. ihren Organisationen erfaßt .
Die anfänglich vorgesehene Verhältniswahl kommt nicht mehr in

Betracht .

�p? eß - und wahlfreiheit� in Leipzig .
v - Der Reichsleitung . ist . folgender Brief von unserer Leipziger

Partei übersanpt worden , der gleichzeitig auch uns übermittelt
wurde :

Freitag , den 17. d. 95. , mittags Vil Uhr , bewegte sich est « Zug
Arbeitsloser , durch die Köntgstroße und machte Halt beim Gebäude
der „ Freien Presse " , , in dem daS Unternehmen unserer Druckerei .
die - Freie Press «" , , sich befindet . Ei ? Trupp von einigen hundert
Mann zogen - , i « das . Gebäude - und verlängte die Einstellung des
BeiriebeS , wobei sie eine Anzahl Stimmzettel zur Erde warfen und

sie zu vernichten sucbten .
Der Geschäftsführer Genosse S a l I u p p , verlangt « von den

Eindringlingen , von wem sie die Berechtigung hätten , ein solches
Serlqngen zu . Htzy«. . ertläri «n, . daß .sie dies , nicht brauchten, .
six, ( die KrleisSls - en. chehgten sich das Recht ' sMsi . . . ....... .

. Der Unterzeichyete wurde sofort , benachrichtigt , setzt « sich « st
der Polizei in Verbindung, , die - erklärte , nicht ein - greifen zu können .

da . dies . Sache des Arbester - und . Soldatenrates - sei . Sofort wurde

dieser von dem Borgang ebenfalls in Kenntnis gesetzt , aber auch
dieser ' sah eS - Nicht für ' nötwend ' g an . äinzuschreiteb . ' Nach vergeb -
liche ? Mehrmaligen - Anrufen hcS Arbeiter - und Soldatenrates haben
wir uns entschlossen , weiter zu drucken , und die Zestung herayszu -
geben .

. Während deS Drucke ? erschienen abermals Abordnungen . und

verlangten die - Einstellung de ? Betriebes mit der Drohung , - Wenn
die ? nicht . geschehe , weiteres - rügen würde .

Während dessen drangen Scharen von den Demsnstranien in
da ? in gleiche « Haust : sich befindliche Bureau des nationalen Wahl -
bureäuS ein und warfen alle ?, was da war . auf die Siratze . ' Flug -
blästeri Sstmmzerkel ufw . und verbrannten e?, zu « Test , gleich an

so bekommt der - Schsiler gesunde Phantastenahrung, . auch der geistig
schwach « piod zum Lesen . angeregt und bekr - wmt unbewußt , «in Per -
langen , nach häuSlick «? Befchästigung m. st guten . Buchen « i » seinen
freien Stunden . " Die Zeit ist für dre Jfwzend der Großstadt auch
i «i reichlicher Veiätigung in . Spiel und Sport noch lang , und daß
sie sie auch zum Lese ? -verwenden will , daZ zeigt ihr Verlangen
nach dem Schuntze .

Zu dieser Privetlektür « dt ; richtigen Stoffe zu sind - n ist «och
schwieriger af # solche für . die Schule auszuwählen . Eltern und
Lehrer begehen hier die gleichen Frbler . Sie halten für die Jugend
die - lehrhaften und « rbauliohew Bücher am geeignetsten , die Lehrer .
um ihr «? . Schülern möglichst viel mit in ! Leben hinaus zu geben ,
die Eltern , um die oft im arsen fteeende persönl - ch « Erziehungs¬
arbeit auf begueme Art zu . ersetzen . Diese guten Bücher , wmn- - sie
verständlich , kindertümlich gehalten , wenn der Stoff plastisch her -
auSge arbeite ! , gewandt geschildert , kurz , von einem seböv - erisch be-
gich - ten V- rfossser dargestellt "H. sind für ' die lernerde Jugend von
großem . Werte . Aber Bäch - eß ' mit - Siefen Eigenschaften gshf « 3 viel
weniger , alS man glauben möck- te , und ' dreidierifl all - ? belehrenden
Jugendbücher sind umfonst - - estSrieben . Ein großer T' il derselben
wird . wob ! , in der best - n Meinung gekauft , Sie Bibliotheken sind
vollaestovft von dieser WeiSheii , aber gelesen werden . sie meistens
nicht . Wie , feilte «3 uns »tfrtdetRf Die Knaben sind Mädchen
unkerer Zeit sind , durch die Säule mit L- brhaffe . m Öbcrstiffert . - die
Lektüre ist ' ä - we? und erfordert gesammelten Kops , scharfes Denke «
und zähe ? Aushalten . Da ! ist von der Jugend zu viel ve - langt .
Wie - wenig gibt es doch der Erwachsenen , die ssch selbst durch Bück - er
belehren . unA ' iene » die eS tun , haken aus ' ehließlich ganz feste greif »
bare Ziele mit dem Delbststichium im Auye .

Die Schundschrift zeigt uns nach mancher Richtung , was unsere
Jugend lefen will . In erster Linie ist eS vickl Handlung und
reiches Geschehen , soweit es ihrem ErfahoungSkreiS und ihrer
Fassungskraft gemäß ist . Schnelle , Eniickwllüng und rafcheZ Fort¬
schreite ? der Erzählung -st dem Schnellschr - tt der Jugend angepaßt .
feine , - ntime hind auSlübrliche Ebarakterisierung versteht sie nicht
und ist geneigt . ' ste - mi überblättern , bis e » wieder „schöner kommt " .
Die gute SFi —e er ' aßt sie oft wunderbar schnell : denn Sk - - - e ist
auch ihre iri - kl - ife LebenSer ' abrung , die nie in d- e letzter Tiete ?
der Ereignisse steht . Wenn ich oben von der jEemschilderung ge -
Grochen bab «. fo meinte ich mehr die farbigen E! n» elhei ! en des
äuß - ' en Verlaufes der . Eandlung als die breit « Darstellung p' vcho -
logischer Mostve . ? - eie Literatur « v finden , ist ntcht kleine Arbeit
irnd fliii müssen ste den berufenen ArbeitSnemein - chafi - n zu werfen :
denn die Einz�elarsteit ist . viel zu wenig auSaiebig . Die Jügeud -
fche if t « n a u S' chü sse haben vrauchf - are Bücherlisten aufgestellt , » der
d- ynit ist nicht alles getan - Wollen wir der Jutzend wirklich bellen .
so muß besonders die Lehrerlchzft diese Listen studieren und deren

Ort . . und Stelle . -. Back�iern drangen dieselben Leiwe in . da ? Wahl «
bursau unserer Partei in der Königstraße und rikimten auch dort
alles . auS , was - >: e, . vorfande », zirka 5000 0 Flugblätter mck

Stimmzettel und Verb r . a » nie » es gleichfalls auf der Siratze .
Nach wiederholten Anrufen des Arbeiter - und SoldatenrateS

geläng . eS dein Unterzeichneten , den Vorsitzenden S e e g e r zu er¬
reichen und ihm zu erklären , daß wir die 11. S . P . verantwortlich
machen würden , wenn nicht ? unternommen würde gegen die Plün¬
derung . ,

Endlich noch S Uhr erschien Seeger und erkundigte sich an Ort
und Stelle nach dem Tatbestand .

Von dem Unterzeichneten , Genosse « Hagen , wurde er befragt .
was er zu tun gedenke, ' damit l . die Zeitung weiter erscheinen
könne , 2. eine weitere Plünderung verhindert werde und 8. wie er
sich zur Wahl selbst stelle .

Zur Frage 1 erklarte er , daß der Arbeiter - und Soldatcnrat
beschlossen habe , daß alle Zeitungen erscheinen sollen , zu 2 für dt «
Plünderung sei er nicht , verantwortlich zu machen , eS würde aber
Vorsorge getroffen , daß eS vermieden würde und zu S schwieg er
sich aus , so daß von einer Sicherheit durch die Maßnahmen , die
der Arbeiter - und Soldatenrat scheinbar bieten will , kaum die Rede
sein kann . '

Soweit die kurze Tarstellung der Vorgänge , die die sozialdeme -
kratische Partei betreffen .

Hinzufügen wollen wir , daß außer diesem Vorkommnis all « .
Wah lb u r e a u s ' d e r and ern Part e i e n , außer der U. S . P. ,
in gleicher Weife gestürmt worden sind , so die Drucke -

reien . indenenSlimmzettelfürdieParteienber »
gestellt wurden . Alles Maierial , was die Helden in die Hände
bekamen , wurde vernichtet , sowie allen Zeitungen , außer der „ Lcip -
ziger Volksz - itung " , das Erscheinen untersagt . Di « „ Leipziger
Neueste » Nachrichten " sind auch heute noch weiter gesperrt, ' ohne daß
der Arbeiter « und Soldatenrat etwas unternommen hat bis zur
Stunde .

Heute , Sönnahelld , den 18. Januar , wurden Umzüge Vera ? »
staltet , indem Plakate von den Kommunisten getragen wurden mit
der Forderung : „ Hinweg mit der Regierung Ebert - Scheidemann " ,
Bewaffnung des Proletariats und Festnahme von Geiseln , was zum
Teil bereits geschehen . Hagen .

De ? tzuuqertoö in Deutlchlanö .
> - Mts OOO Todesfälle .

ist genau festgestellt worden . Die Zahlen sind weit höher als bis -
her angenommen wurden . Es bat sich das erschreckende Resultat
ergeben , daß mebr als 500 000 Todesfälle allein auf die Leben ? -
mitielschwierigkeiten zurückzuführen sind . Tie Feststellungen sind
mit der größten Vorficht getroffen worden , und die Endsumme ist
eher zu Hein als zu groß .

Die Wahlen zur preußischen National -

Versammlung .
Die Wahlen zur preußischen Nationalversammlung fin¬

den am nächsten Sonntag statt . Ta der Entwurf der deutschen
Reichsverfastung . dessen Inhalt wir im Morgenblatt wieder -
gaben , eine Zerlegung Preußens in Aussicht
nimmt , dürste dre preußische Nationalversammlung nur ein
Provisorium werden : an . ihre Stelle werden die National -
Versammlungen der auf preußischem Gebiet zu bildenden Frei -
staatcn treten , die dann ihre Verfassung im Rahmen der
ReicbSverfassung zu regeln haben werden .

Me gewaltige Bedeutung , der preußischen Nationalver -
saMmlung besteht darin , daß sie berufen , sein wird , diesen •
notwendtgem UehergangSpräzeß so reibungslos wie möglich
zu gestalten . Dazu bedarf sie einer Mehrheit , die fest auf dem
Böden der Republik und der Demokratie steht und preußisch -
partrkularistifchen EinstiistSrungen unzugänglich ist . Eine
Ueberrumpelung durch die reaktionären sogenannten „ Volk ? -
Parteien " könnte für daS Ganze die schwersten Erschütterungen
zur Folge haben .

Es muß darum dafür gesorgt werden , daß die D o z i a l »
d e m o k r o t i e in der preußischen Nationalversammlung noch
stärker wird als in der deutschen Nationalversammlung . Die
Genossinnen und Genossen müssen sich deSbalb an die Arbeit
machen , um ' am nächsten Sonntag womöglich ein noch besseres
Ergebnis zu erzielen , als eS am vergangenen erzielt worden ist .

Die Demokratie wird das Volk daran , gewöhnen , sich
österS zu Wahlen und Abstimmungen zu versammeln , als

SückyfvfenNen lernen _unb wieder »uSwälsienk ' Der Lehrer v « n
Zwölf » Bis Vierzehnjährigen z. B. mutz uybedingt die ie - nen
Schülern angemessene beste Literatur kennen , im ganzen und im
einzelnen , er mutz deren Frücküe im llnterriwien aufwerten und
durch Hereinziehung derselben zum Lefen anresen . - Eine müh ' ame ,
aber dankbar « klrbeit . die feinen Sckülern sowohl in der Förderung
der geistigen Reife und des gewandten Denkens , wie auck besonders
tn der Fähigkeit des selbständigen mündlicken und fsstistliche « Ge -
dankenauKdrucks zugute kommt . Je mehr fiib aucfi Eltern dsnu aus¬
tasten und Zeit gewinnen können , die Bück - r ihrer Mäbcken und
Kraben zu lesen oder weniostenS darüber mit denselben zu reden .
desto mehr rickfet sieb daS Jnteresse - ouf das von unz aeme - n ' e auf «
Jugondbueb auch beim weniger beoabten oder sckwerkälliaen und
gleick - güliigen Jugendlicken Auw kür Gstitze und Umfang de ! In »

- aendbucheS gibt nnS daS Sänindbucki Fingerzeige . Die flei - e *
Portionen im 82 Seiten starken Hefte sind dem Jungen zuträglicher
als d- cke Bände .

Bei all - m Eifer in d- r Emvfrhk,,� anter Bücker wird m« ?
aber Lhermätzf�eS Le' ' «« vermeiden müssen . Im allmmeinen m- - �en
vernünstiae Elfern , L« b - er und Lehrerin " « « foaenann ' e V- ellef - r
und Bückerfresser niebi heranziekm wollen : sse tm « aen sti - da ?
praktifche Leben m- ri ' - er als die Nichtsleser , find Hocker . Träumer
und ungewandte Menschen .

Nott » en .

— BetriebSwissenswaften . Unt - r diesem Titel bat
Dr . Georg Sinne ? einen technisch - liferaruchen Führer - ufammen .
oestelli . der im Selbstverlag de ! Verein ? deutfwer Anaenieure .
Berlin N. W. 7. Sommerstraste k, . erfcbienen ist . Unter etwa
00 Schlaaworten sind dre wichtigsten Bücher und Au- fätze der in »
und ausländischen technischen und vokkswirisKafisschen Fachzeit -
schrifien , die während der letzten zehn Jabre erschienen sind , nach
Verfasser , Titel . Jahr » nd Umfang sowie mit einer kur - en Inhalt ! -
anaabe unter voller Berücksschtigung der Kriegserfahrungen an -
geführt . Das Buch kostet 2. 78 M.

— Theater . Im Kleinen Theater kann die Ilrmtstührung
von . . Tabula rasa " erst am 2! . Januar stattfinden Morgen
( Mittwochs aelangt „ JeHckvn Gebert " und am Donnerstag „ He ? »
riette Jacoby " zur Ausführung .

- - Vorträge . Margarete Wastotte veranstalfet am 20. Ja -
nuar im Meistersaal . Nöthener Str . 38 , nachmittags 3 Uhr . eine
? orles ? ng sozialer Dichtungen von Ernst A r e o w S ki . Violin .
solo gibt SteosriKd FourneS . — Dr . Archenhold stricht Mittwoch .
8 Uhr , in der Treptowsternwarte über neue astronomische Forschungen .



haS imkf S ? m Men C' SttjjfciiSffoöf l >er KaL wür . Sie fe�en
3fuäfT,fifttt 8ä4 - Sörk d i e Psrtsi , die den Kngsten Atem hat ,
�Lren . Anhänger aurz und aewiiienbLsteste ihren
staatKRirgerlkchen PfliSten nawkommen . Weniger denn je
Nsxf alis die ' ozinldemokratiiche Partei ein lojer Haufen sein ,
Mr sich nur ab und zu in fängerer Zeit unter einer gemein "
wmen Parese vereinigt , um dann wieder auseinanderzulaufen .
Wrn müssen fest zusammenbleiben , und der nächste Zonntag
rnuT unZ wieder an der Arbeit sehen !

rlich zu. srTfären und Hstrbei sechst die elnzufteSendeir unb die weiter
zu öeschästigesben Trbeiier zu bestimmen .

Aiedcmn gelle « zwischen llniernehmer und Arbeiter Arbeits - -

Verträge als abgeschlossen . d! s den Inhalt de - Schiedsspruchs
und , soweit dieser eine Regelung n/ cht vorsteht , den Arbeitsverträgen
gleichartiger Arbeiter d- S Betriebes . entsprechen .

Weimar Sitz der National '

Versammlung .
Tie Reicholeirnnn h«rt von Beschlust zestrstt , die Nstisual -

vers - nnrnlung in ©ettnrr taize « zn lassen .

Ptf_ Gründe , die zu diesem für Berlin so außerordentlich
' ckMrrpiichcn Beschluß führten , stnd bekannt . Die Reichs -
re ; erung fühlt sich dafür veräntworÄlich . daß die Rational -
orrsammtirn » , der die tmaeheure Aufgabe des NfüoufbmiS
Zufällt , unter allen llmüändcn ungestört tagen kann . Die
Erfahrungen , die man mit dem Kongreß der SV- und S . - Räte
arm acht Hot . vor desten Haust die Temonstraichnszuge rollten
und in deren V« ratnngJsza5 die Deputationen mit diktato -
tischen Iiordrrungen eindrangen , sprachen gegen Berlin . Ter
wahnsinnige S p a ri a k u s p u t s ch. deren Niederwerfung
notwendig war und nur mit schmerzlichen Opfern erreicht
werde « konnte , statte die gegen Berltn sprechenden Gründe
noch wesentlich dr�stärkt .

Wir bedauern im Kfnierefse Berlins den Beschluß der
Retchsleitung aus - tiefste . Das etn - . ' gs. wsS uns mit ihm
aussöhnen kann , ist der Umstand , daß es sich ksineswegZ
um eine dauernd « Verleg u n g des Reicks -
zentrumS aus Berlin öarauß bandest . Daß die Gefahr
e ner solchen Verlegung naheaerüiki - ist — obwahl sie von der
Kfcigen Regierung nicht beabsiM - gt ist — soll man allerdings
n-ch: � verkennen . Die arbeitende Bevölkmma Berlins wird
ein ' est ' n müssen , daß sie sich ins eigene fleisch schne - det . wenn
etn Teil von ' str durch Aökestr vom Bekenntnis zur Demokratie
und durch Reiaung zu diktatorischen Gewaltmeihoden den
guten Ruf Berlins untergräbt und seine Stellung als Reichs -
«duptstadt gefährdet .

Sit provisorische Neureqelukg
öe ? l�ommanKoKevalt «

A- n Erlaß der Regierung , der morgen publiziert wich , wich die
vorläufige Kctnwandog - wall im Friedensbeere , die Bestimmungen
üoe ? die Anzüge und Rangabzeichen der Rorgesehien , die
R i >ilung de ? Grußes in der Armee und die At a b ! v on Z? a « n -
schatten in Offiziersstellen ordnen .

Wieörremftellvng öe ? Kriegsteilnehmer .
Bereue wäbrrnd des ArieceS ist die Frage der W edeteinsteSung

»er KriegeteUnebmer in ihre ölten Bettieb ? lebbaft etSrstrt worden .
? ' » « hat damals die vestch edensten Wege zu diesem Z el vor -
go >» l « i » n . ? iir » v e r o r d n n n g vom 4. I a n u a r lg lst ist
vu nietzr « n » dieser Gegenstand entschieden woiden .

Dana » hat jeder gewerbliche Nnicrnebmer , der — wenn auch
* nr jn gew - slen AaSreSielten -- - mehr . olS . 20 Atbdste . r beschSiligt .
p nfpeL alle ApiegStkilnrhmer ci , zusteeen / wk' che bei SuSbrnch
»o» Krieges in seinem Betriebe als gewerbliche Arbeite ? hefckäftigt
waren oder damals ihrer gesetzlichen Dienstpflicht genügten und vor -
»er bei ihm in Stellnng waren , ' schl eßlich auch diejentg - n, die bei
Ar ' egSauSbrttch noch schulpflichtig waren , dann bei ibm eintraten
im - von dicker Sielluiig auS eingezogen wurden . Einzige Be
dmgung der Wi- dereinstellung ist , das ; die bereits HecrcSeinlassen - n
stch binnen 14 Tagen — vom Jntrasltreten der Verordnung an go
rechnet — alw

bis zum SZ. Januar , die Übrigen bissen zwei Woche »
«och ibrer Entiassang bei ihm meiden .

Seine übrigen Arbeiter hat der llnteinehmer weiter zu be -
schä - ' iigen .

D e gleiche So? kchrifr gilt für alle Staat « , uud Ge
metndedelriebe . dte , falls mit der Absicht der Gewinn -
er - ielimg b- trieben , als geweibUche Detwebe »n,uiebeii wären .

? ! t Rücksicht daiaist , daß bei der gegenwärtigen wirtichaf liclieii
Doge die absolute Durchführung obiger Gim dsbtz ? vielen Unter "
nehmern nicht zugemutet neiden kann , ist ' ol » en Unternehmern ge -
sta ' tet , ibre A r b e i i e r o h l en t ' p re ch end ein zu -
schränken , indem Aibener entlassen . Doch soll bei der Be -
rückstchrigung der Be: ? ied . zvcrhä . : r isie der S Stundentag und als
unterste Grenze eine Wochenarbeti - zeit von ZV Stunden emgehasten
wer n

Ueb - r die znr Eniläsiung kommenden Arbeiter - hat sich der
llnieineemer mn dem «rbeileransichntz zu ve , ständigen . Die Bei -
» enung stellt gewisic Leit ' ätze über die Sii . wab ! der zu entlassenden
Ardeircr ant . Au bei ückstcht gen sind danach LebenS - und
Dienstalter derArbetter . Familienstand . Unter -
» a lt S p f , i ch t . irührre andrrwe - t ge B e r u i S t ä t i g k e > t. ,
D- rkuntl von einem anreren Cr - ; KiiegSdimerVliebene sind ke -
fmoer » , » bei ückstcht gen Schwer . str�egSbeichädigtc
nnd ' » wrr Un' allveiletzie . die ein ? Reitze vo i mehr als 50 Proz .
beueben , dürfen , bi « die in Vorb - re » iing besindl ' chr Scrordnuna
ü- e - den Be ' chänigungSzwanz der Schwerbeschädigten erlusse « ' st /
«- . cht en lassen weiden .

AI » Kündigungeflist tür Entlasiungen vo » Aibr trrn ist eine
>K",eest ' rist von l4 Tagen vorgeschrieben . Bekonber « sinanziclle
K lerchrerungen find für Arbe ' ter vorgesehen , die in ihre H« mot zu -
rütArhren - freie Fahrt , Ab' chlag ' lo . - n) . Un erükin von dieser vor -
g- Unebenen NürdigungSfrist sind die geseyliw n G ünde für eine
vo- cittae Lö- Iing dos Ver rogeS , doch ist K oh leg » und Roh -
st .» s m a n a e l an drücklich als . wichtiger Giund " zur Kündigung
im Zmrie deS Gei - ye s au . geichlosien . I » Tlnlchnimg an die Der -
» nung vom 23 iZ. 1913 über . Tarifverträge u ' w. " ist auch dem
Demob ImachungSkommissar die Besu vtS b « gelogt , einen Tarif -
v - nrag , der in seinem Bezirk überwiegende tiieltung erlmigt hat .
w' allgemein verb ildlich >u erllaron . Da « Gleich ? kann zwecks
B»f . st ! - iln,g - ! nst da ' ReichSarbc�Sa nt iel ' -st besi - iden . Den Schlich -
m gsau ' ' chüiien der erwähnte » Verordnung vom 23 IS. 1913 ist
ist . euch i - Ziiständtgkcil zur Eiii ' cheibuiig darüber beige ezt ob der
Uniernebmei KrieoSteiln bme . und bisherige Arbeiter zu deschästig - n
i> . ' »nd zwo - min ne en den iM' - itte . l ar beteiligten ? e,sonkn
a ii d. n V emo/ll ' »achnn . i ' komnt ' Ii/ . r die Sn- schüssk - n- Eni ' cheidnna
h ü. ' » nitru ! n In t ?- cher AZoisr soll der AchlichümoSirlSschuß
d i d- - Reg - luni der V. hn - und sonstigen ArbeiiSveihältniste mit -
wirl - en Bei dem Schiedsverfahren ist dem DemobilmachttngS -
ko - nmifsar ei »« besondere Funktion beiael gt . er ist be' ttgt , einen

Schiedsspruch , dam die Parteien sich nicht unterwerfen , für verbind »

Der Ober sie « Heeresleitung wird nach ihrer UcSerstodlung nach
dem Osten der gesamke Hrenzschuh unterstellt werden , ferner wird
die Heeresleitung den weiteren Abiransport de ? Osttruppen nach
Aukloinng des östlichen Nrm : e - OberkommanboS in d>e Hand
nehmen . BormiSsickiilich wird Königsberg Sitz der Oberste »
Heeresleiiung werden . sTh . ) .

ISI ' JIIJJ lkschafisdcwMkg
A « « rn » eine nrne OrftnnHntion ?

�
Bor eintzon Wochen hat sich untrr den ? Damen �Angestellten -

verband der Putz - und Modeindustrie ' eine neu ? Organisation
g- büdst , welche die Sag » der in dieser Branche Beschäftigt «» vev -
Vesser », also gewerkschaftliche Ausgaben erssZllen will . Es gibt
zwar schon längst eine Gewerkschaft , welche die Jiniergsien der in
der Putz - und Äsdeindustriv Beichäftigien wobrnimmt . TaS ist
der Verband der Huiarb - iier . Aber die neue Organisation glaubt
mehr leisten zu sonne » , als der Hiriarbriiervarband für die sehr
schwer organifierboren Arbeiterinnen deS Vutz - und ModelacheS
bisher leisten konnte . Er will — das ist etwas ganz neues iu der
gewerkschaftliche » . Bewegung — die kaufmännischen und gewerb -
lichen Angestellten , also Koniortzersonal , Verkäuferinnen , Putz -
.«- **mA-* i U � �Aü � ~ f _. . . . . ? - - ______. £ . r?-/. . � ' «1

ist eine andere Frage .

mg gewerkft
bedingttn . gen der SandlungSgehilfen von denen der Putzmacherinnen
so verschieden seien , daß es »ich » güi angehen würde , die Interessen -
Vertretung der beiden Kategorien «in und derselbe » Organifatw »
zu übertragen . Weiter w: « S Rockel darauf hin . daß der Hu' srbeiier -
» erbandverband unter feine « l�iigliedern ein ? große Zahl vost
Arbeiterinnen des Putz - und Rodefachei hat . Wer die Int ? restsn
dieser Arbeiterin « « p hertreten wolle , der ' ' olle sie. der bestehenden
Organisation , zuführen , anstatt eine neue Organisaiion schössen .

Davon wollten aber die Vertreter de ? AngestelltenverbandeZ
nichts w' sien . Sie glauben auf dem vo « ihnen eingeschlagenen
Wege zum Ziel zu iommen . . i

Es scheint übrigen » , als ob sich der neue Verband , wie schon
der Barne erkennen läßt , aus die Angestellten — das kaust
männische Personal , die Direktricen und tüchtigen Garniererinnen
— stützt , während ihm die große Masse der kehr schlecht entlohnten
Züarbeiterinnen — wenigstens bis jetzt — fernsteht .

„ Unter einem Mißstand im Wernerwerk

der Firma Siemens u. Halske hat die dort beschäsiigr « Arbeiter -
schatt zu leiden . Wie uns ein dort beschäftigter Arbeiter ba -
richtet , wurde « die Sahne bisher immer an de. » Donnerstagen
bezählt , >a daß

' 3 Tage Lohn stehen bliebe ». Jetzt aber hat eS
sich so eingebürgert , daß der Lobn erst am nächstfolgenden Sonn »
abend gezahlt wird . Die Sobnzablung für die Woche vom 6. bt §
11. Januar erfolgte sogar �erst am 20. Januar . Denn man be -
denkt , daß «in ? große Anzahl Arbeiter erst in den Monaten
Dezember und Januar vom Militär entlaste » und völlig mittel -
loS ist , so muh man - sich fragen , wezhalb die Firma eine solche
Einrichtung oeirosfe ». hat . Fast stäre man versucht , dahinter ein
bestimmtes System zu vermuten , und unter de «. Arbeitern ist die
Meinung verbreitet , daß die Firma durch die längere Vorent .
baltung der Söhne die . IS Proz . Zuschlag , Sie sie zahlt , dadurch
wieder bersuSholc » will .

Der Einsender betont : Ich muß leider zugeben , daß diese
immer später werdenden Lohnzahlumgen unter Sanktionierung des
betreffenden ArbeiterrateS gescheb - n. Es erscheint ein lakonischer
Anschlag des Inhalts , daß die . Sohnzahlvng für die so- und so-
weite Lobnwoch « dann und dann geschieht . Unterzeichnet : Der
Ärbeiterrat . — Die BelriebSlettnng . Eine . Aufklärung , weshalb
die Arbeiter thr Geld nicht erhalten , erscheint weder den Hetiint
der Leitung noch denen des ÄrbeiierrateS notwendig . Zugegeben .
daß die Deikchafsung der nötigen Gelder der Firma manchmal
Schwterigketien macht ! ES soll auch einmal hingehen , wenn
man aus sein Geld ein paar Tage warten muß . Aber das darf
und kann dock auf die Dauer nicht so weiter gehen . Die UN-
zusriedenheii der Arbeiter hat sich bereits bis zur Erbitterung ge -
steigert . Ja . wenn die Firma nech einigermaßen errraglich « Löhne
zahlen würde Einsender dieses ist als Transportarbeiter be -
schäftigt , eine Arb- iterkategori «, die augenblicklich bei der Um -

stellung zur FriedenSarbeii im Verein mit Schlostern und anderen
Handwerkern , mit den schwersten und ungemein schmutzigen Är -
veiten betraut ist . Der Siundenlah » für Arbeiter ist dabei 1,23 ,
bei Schlossern 1,70 bis 1,03 M. Jeder Berliner Arbeiter lacht unS
auS , daß wtr für solch einen gering - n Lohn arbeiten . Für den
Einsender kommt ein Wochenlöhn von 65 M. heraus , davon soll
one sünfköpsige Familie leben . Was daS heißt , wird jeder Ein -

sichtig « WGWMD
unzulängliche » Löhn « ist den Ausstand treten wollten , da wurden

lind deutlich sehen . Als wtr seinerzeit wegen der

wir vom Nrbeiierrat auf die Kollektivverträge vertröstet , dte he -
stimmt vor Weihnachten herauskommen sollten , wie die Regierung
versichert halte ! Foagt man heule danach , so weiß kein Mensch
etwa » . Wohl schwirren allerlei Gerüchte um . aber etwas Positives
weiß niemand . Daß sich die ' Unzufriedenheit und Ungeduld der
Arbeiter mit jedem Tag steigert ist klar . W? p wollen nicht vier
Jahre draußen den Feind vom Land « abgehalten haben , damit nur
der Unternehmer und die ständig Reklamierten thre Taschen füllen
konnten . Wir verlangen nach unserer Wiederkehr eine erträgliche
Epistenzmöglichkeit , wenigstens soviel , damit wir unsere Familie

ohne Beihilfe unserer Frauen ernähren können . Wir stellen
keine übertriebene Lohnforderungen , aber bei - den Löhnen , die die

Firma S . u. H. jetzt einzelnen Arbeiterkategorien zahlt , ist e -

lchlechierdings unmöglich , durchzukommen . Man könnte fast ver -

sucht lein . ArbeitSloier zu werden denn z. B. meine ArbeitSloten »

Unterstützung betrüge 13 . 23 M. täglich , während mein Arbeits -
verdienst bei schwerer und schmutziger Arbeit nur knapp 11 M.

beträgt . _

GroßGerlw
tzastbefeh ! ? exen den ehcmalwen Führer

Üer Voiksmorineöivision .
Uns w' rd berichtet : Gegen den früheren Füh - er der Volks -

marinedlbisirn ' den geklüchtcten ehemaligen Oberleistnant Tor ? » -
ba » . ist i «tzl ein Haftbefehl crlasien worden . Die verl »" tct . hält
sich Dören back gegenwärtig in Johannisthal aus . nachdem er in
Kiel vergeblich versuch ! hat . einen bolichew st ' . schen Putsch zu per -
anstallen .

Gegen Torenback ist seitens der PolkSmarmedivisisn ein ria¬

siges Anklagematerial zusammengebracht worden . Wie jetzt fest -

steht , ist Dorenback «lleip e» zewesen . der im Vvftras keiner Geld -

fcfec tzic Poriönge vo « 23, und 24. Dezember inszenierte » um den

Sturz der Regierung herbelzusühren . Interessant ist eS zu sehen ,
daß Dorenback im Austrag Liebknechts und Rosa Luxemburgs ge -
handelt hat . Man hat in den letzten Tagen . eine umfangreiche
Sorrespoudcnz zwischen Torrnbach and den beiden versterlirnc »
TpartekuShauptern aufgefundrn . Borsichtigerwerse verkehrten Lieb »

daS Zu sam m« aar be i te o. Eichhorn ? und Liebknechts erfahren . ES

ist nunmr . hr auck festgestellt worden , daß die
Vefetz « « s der Reichskanzlei am 23. Dezember auf eine » Aefebl
DsreubachS gegen den Willen der Matrosenführer erfolgt ist .

Wegen dieser Eissenmächtigkeit zur Rede gestellt , entschuldigte D.
sich damal - , daß man ihn offenbar mißverstände n habe .
D- c: * Matrosenausstaud im Tezembc ? v. I . ist van Derenbach mit

Hilfe eines gefälschte » Tokaments künstlich erzeugt worden . Di ?

Reg - eruna hatte mit den Mitgliedern der BolkSmarinedivision e ' nen

Bertrag dahingehend abgeschlossen , daß den Matrosen� der
�ihnen

zustehende Sold gezahlt werden würde , wenn sie die Schlüssel deS '

Schlosses hei dem damaligen Kommandant « ! Wels eck-

lieferten . Derenbach berief eint Matrosenvers ammlirng in das

„ LehrerverttnShanS " ein und zeigte dort den Kompagnieführern
einen zwischen dem Finanzministerium und ihm . als Bevollmäch -
tigien der Matrrjen , ausgefertigten Vertrag , nach welchem Dören -
back dt ? Schlotzschlüssel im Finanzministerium abliefern sollte .
Dieser Vertrag trug die U n t e r s ch r if t e n S ü d e k u m und

S ' imvn ' . Wie e? sich spater herausstellte , hat Dorenback

diese ll n t e r f ch r t t r e n g l a t t g e f ä I f ch t , um d « Matrose »

gegen Weis , dessen persönlicher Femd er war , aufputschen und für '
feinen vet - uchten Staatsstreich gewinnen zu können . Dorenback

hat dann , auch gegen den Willen der Komparnieführer der Volkk -

marinedivisirn Lielknecht und LeÄebvur im Marstau unrergebracht
und zugelassen , daß die Revolutionären Obleute dort rhrr An -

bänger mit j «n Waffen de ? flüchtigen Eichhorn versahen . ' Daren -

bach hat , als ihm der Boden unter den Füßen zu beiß wurde , die .
Divisionötasse nicht unerheblich erleichtert .

Nech ' in den letzten Tagen liefe « bei der / . Bolksmarimdwisimr

Recknungen zahlreicher Geschäfts ein . bei denen Dorenbach auf

Ärstc « der Matrose » Einkäufe für sich gemacht hat .

RaÄck in Berlin ?

�Nach dem allgemeinen Zusammenbruch de ? Spartakusbünde ?
Saite der Repräsentant der Äwjetregierung Eobelsohn al ' aS Radck

öS' vorgezogen , aus Berlin zu v «schwinden . Wie uns von zuver ».
lässiger Seite Mi' geteilt wird, , ist Rädel feil zwei Tagen wieder

oukgrtoucht und hat bereits versucht , die Verbindung mit den gegen -
wärtig sehr versprengten Führern der SpartakuSbewrgung wieder

« ugzunehmen . Rabek hat , dem Muster anderej�Spartakisten sol -

gend , keine , fest « Wohnung , sondern hält sich bald hier , �bald dort :

bei Frechnden . meist Russen oder Polen aus . Man hat ' wiederholt

beobachtet, , daß er in eine : kleinen Villa des vornehmen We tcnZ

abzusteigen pflegt . Radck iu neucrdingS sebr mißtrauisch eewor »
den und Wird von einem russischen Arzt begleitet .

Für die Opfer deS VorwärtslinufcS gingen bei « nS ein : Ottilie

DieimckZ 3 — M. , El " ' « Bobl ? 2 M. , Anoeilellte der Teieiuolen -

GdselMtzasi 144 - M. . Wo ? Muller 20 . - M, Herler 3 M . Schmidt
n. ' — M. . St 50 M. . Backer u. Fiau 8 M. . E. SS. 5 M. . Angelte llte

SlemenS - SSxck rt - Werke 117 . — M. . Priional der Firma Marp u
Bern dt 02 . 03 M. . Dr . H B. 100 . —, P. L SS 2 —. . Von einem
Buckdruck - r - Jnvalideu 10. — , Jeckow 3. — . lluget 8. — , M.

ESrisioster 100, —, SesckSüslestuna und Atbeiter der Briefordner »
fabnt Äberle u. flrick , Berlin 393 . 63 M.

Festzenommene DicmantrSuöer . Der K' rimmalvolizer ist . e ?

jetzt gelungen , einen der Einbrecher festzunehmen , die . seinerzeit in

dem Goldwaren goschäfl Gebr . Ellinghausen in der Potsdamer Straße
für 60 000 Mk. Juwelen und 10 000 Mft Geld erbeuteten . Der

Verhaftete ist ein Metalldreher Paul i ?ür : . � Gleichzeitig wurde ein

früherer Metällschleifer , jetziger HäiQler " J . " Rott ? noei� aus ' Tegel ,
als Hehleo festgenommen , der dorr für reich gilt und ein Angesehener
Mann ist .

_ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _Ministeriums ,WI . ,, WM .
bildung sowie Bertr . ter des Schauspielhauses beiwohnren . hat zu
dem Ergebnis geführt , daß trotz zunächst noch unzufänglrcher Er -

ledigung der gestellten Fragen von einer Erneuerung des

A ro s i ts - A u ssta nd es abgesehen « erden soll . Dee

Dünsche und Forderungen der einzelnen Latcgor ' . en sollen bald -

möglichst durch einh unter Vorsitz de ? Direktor ? zusammentretende
Kommission aeprüit . rechnungsmäßig gegeneinander abgewogen und

dann das Ergebnis dem zuständigen Ministsrism zur weiteren Er -

ledigung unterbreitet werden .

OWigr Stimmzettel . Ter Dahlvorsteher deS 170 . Bezirkes

ie ' li uns mit , daß die für die List « Sckeidumgnn abgegebenen 740

von den Unabhängigen beanstandeten ' Stimmzettel für gültig

erklärt wurden . ' Der Protest der U. S . P. wurde in das Pro -

iokoll aufgenommen .
Wilmersdorf . Schuhe und Kleider für Minderbemittelte . In

der StadlbekleidungSsielle . Giemlerstr . 7. werden Kinder - , Temen -

und Hsrrenstiefel sowie Jüng . ' ingSro ' chSanzuge . verfcckiVne

Damen - und K' nderkleidsr , Herrenioppen und Hosen und Kinder - -

wasch « an Minderbemi - l - lie geg : n Ausweis üb . r die Bedürftigkeit
in der Zeit von 0 —12 Uhr abgegeben .

'

Spondau . Lebensmittel . In der städtischen Fisckhalle kann

woSentäglich von 9 bis 12 Uwe vormittag ? geaen ' N' ftempelung
der Fleisckkarte 1 Pfund gelakzen - S Rindfleisch 17. 30 M. ) bezogen
werden . Wer auf Feld 103 der LelenSmii el�arle Fleisch bzw .

Wurftkoqserven nicht «rhalien hat , bekommt diese m kürzester Z' . it .
DaS Feld behält seine Gültigkeit .

FrirbrichSfelde . Lebensmittel . Ein kleiner Post n Ku' ek ' S

Kindernahrung steht als Säuglingsnahrung zur Verfügung . Kin -

der , welck « vom 1. Oktober bis 81. Dezember 1018 geboren sind ,

erhalten je eine Dose Kindernahrung 11. vy M. s , Tie erforderlichen

V. zügschetn « sind im E nwoht ermeld ami Karlshorst bzw . in der

Meldestelle FriedrichZfclde in Empfang zu nehmen .

Grosi - berliner Varteinackrichten .
AruiEll ». Heute , abend ? ? Uhr , in der Aula der Realschule ,

Boddinftratze . F u n k t i o n ä r s i tz u n g. '

Treptow - Beumschulenweg , OrtSteil Baumschulen »
weg . Mittwoch , abends 71H Uhr , Zusammenkunft der am ' Sonn -

tag zur Preußenwahl sich zur Verfügung stellenden Genosseck und

Genossinnen bei Erbe . Baumschulcnstr . 14. und Haß , Baumschulen -
straße 72.

HermSborf . Mittwoch , abend ? 8 Uhr bei Böttcher . Waldsee - .
Ecke Berliner Straß « , Mitgliederversammlung des

Wahlvereins . �

üTfihiicinltet aus HrrmSderf bei Be lin . W' stell 1305 . Nnob -
fäue - oe �80. Tcniosralen 003 . Teülick not . 431 . D. Votep . 7. 0,
Zeniruin 3 - 3

_

Fluß aihv wctt . >

Ein 5kunstsl »g Vcdrinev .

Pari ? 20. Januar . IHavaS . ) Gestern Rächt gelang e? dem

, /lieger Bedrine , aus der Dackterrasie der Galerie Losahelte » ' «der -
zugehen . Dadurch gewann . r den Preis von . 23 000 Frank , der
für dezr ersten Flieger ausgesetzt war , dem e » gelingen . würde , auf
dieser vierzehn Meter breiten Terrasse zu landen . Da » Flugzeug
Bedriste ? mißt 12 Meter . Vedrine erklärte , er bereite einen Flug
um die Welt vor . .
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Biels Kra ? ikbriien . deren UriciÄe n. ners ! ä?lich erscheint , find nur

»ine ? olpe sckwacder Nerven . AaLIreickL kleine und « rnne Bc ' twcr�
den dcS Mens » « » kann man fich sii nicht erklären , Sie kammeu wie
von selbst , nichts hilft daneaen . Tlöyiich verickwinden sie. wie ye «
kommen . KScr andere Eiörungcn machen sich dn' fir BemeifBar .
Ein Uebel llist daS ander « ob . lo dafe io' . ch flcq�älier Mensch in einem
Jahr « 8KS verschiedene Krankheiten haben kann .

Doch sind dies « Veichwrrden dmchau « nicht einaebildet . ' sondern
sie bcsieben wirklich und stehen ouch in engem Aukammenhanae
untereinander . DaS Nerveiisubem ist erschöpft . Oil scheinen diese
Lebel und Gtörrmgen mit den 7! e >ven gar mch' . » gu im > ßu baden , ober
wenn man sich genauer beobachtet , io wird man da ? eine oder daS
andere der solgenden Anzeichen von Nervosrtä : bald feststellen können .
und manchmal auch mehrere davon : Zittern der Vl ' edrr . besonders
der Hönöe . Reihen und Ziehen in den MuSkein . Gesühllosigkeit ein «
zelncr Hautslellen . Zucken der Slucien oder der Lider , seelische Ver «
ftimmung , Nngsitüstände , Unrubc ohne Ursache , TerdounngS - -
teschwerden nach Anslrenflimgen , Kribbeln der Haut , beunruhigende
Träume . Dlpdillcken . Miidiokcu , veionder « am Morgen , ukw .

Die ernstesten Zeichen schwerer Nervenschwäche sind die oft
wiederkehrenden Kspsichmerj,en , die Echlaflofigkett . die Matiigkeir .
die schnelle geistige Ermüdung , die Geaaukenlostgkett , die leichte
Reizbarkeit und schlechte Laune .

Rehmen Sie diese ileinen WarnungSzeichen der Natur nicht
leicht , denn Nervenleiden böblrn da « Mark de ! LcöenS au » '

Svgar sfeziKesluteÄjeit , Ehrlehire . «chkag. rd ' all mi - Lähnrllngtn
sind schon häufig an » unscheinbarer Nervenschwäche entfianSe - r .

Luch Sebstörunge » , sogar Erblindungen , besonders b«r Mancher «
und Trinkern , treten a>« Folg « van Nervenleiden anst Schon leichte
Nervenschwäche btmg ! v' ese lknoiinehmlichkciten mit ftch. DeS
lvamiiienleben leidet ' darunter , besonder « ober die aeswäitlitde
Tüchtigkeit laht nach , weil die Energit und die Ausdauer erlahmten .

Der Gesunde ist dem Kervaien gegenüber im Gesch ' . i : stei «
im Borleii . Ter Gesunde trissr mit iiberlexener Ruh « schnell ein -
schlössen zielbewuhre Änardnungen . sie ihxn Torteil bringen .
während der Rervöi « «erstreul . itaitis , ober dock zagbait handelt
und sich von seinen Laune « und ' einer Rei�bartett zn »niibcrlegtem
Tun hinreitzeu lä�t , da » ihm Nackenschiäge bringt , Sie chu dann
um so mehr ärgern nnd entmutigen .

RervvstlSt ist oil der unerkannte Krnud von manch einem ver «
sehlten Leben . Dak ist dagegen zu tlin ?

De ? beste und einfachste Weg ist Stärkung der Energie durch
RliSe . SrEcIsmg und acetg >
ver Neropie nicht , selbst wem , er Zeit und Gelegenee r dazu hat , also

acetgnete Erärku »g«initt : l . Doch Ruhe findet

auch keine Erholung . Rahrrrng g - nug finden die Nerven : n den

räglichen Speisen , aber sie neöme » dieie nicht aus . weil sie zu sehr
erschöpst find , daher bedürfen st « der Anregung . ? » wie Ialz und
Gtwurz anregend auf den Apveiit wirken , so wirkt ,vdol >i -Duitz " an¬
regend und belebend auf die Nerven . Hlerzu ist Kola - Tuitz wirklich
am geeignetsten , denn es enthält nach der Analyie bekanuicr Chrmiler
nicht « wak schaden könnte . Sargsäktig « Versuche von Äeruen rmd
ssoricher « haben bewiesen , dast Kola - Dulh ein gurc « Mit - . el »nr
Anregung der Nerven und besonders veS Gehirn « ist und so Kreil

t

Und LiSä « spetidend aus den garrs «« Körper wirikt . Koka - Dnlktz
bringt Lebtnz ' nst und SÄasszn « scrnd « iswie das Geiühl drr Jugend
mrr ieinex Talkrast , die Erfolg und Glück verburgr .

In vielen Fällen, wie eS vorkiegende Lnese beweisen . Hack Koks »
Duitz gute Erielg « ertiekt .

? lebmen Sie Ks ! s « D» ktz eine Zeitksng . Ihr « Nerven werden an «

geregt , die SSiräch « wird drmfig nechkasten . imd Sie werden sich
dann bedeutend ttcältt sfihlen . Ich bin so vollkommen davon Über »

zeug », dafi ich Jdnen gern gen , umsonst «ine Prob « senden werde . .
iren « Sie mir Ihr « Adresse mitteilen .

Versuche « Sie dieie Wirkung der GraiiSprsLe . sse ist grvx geunz .
um Jßoen «. ' . nrntrin . Äie wird Jfiirrn ganz vorzüglich Se kommen ,
und ? « werten nnr dankvar sein . Ihnen dur » vsrrosreie . kosten -
lose Zulendim « vo. i Rele - Dttstz Gelesenhrit gegeben gtt haben , ein
to gnieS und itrlleS Mittel ketiuenzulernen . das kein « Prü ' üng zu
scheuen braucht . Ich garantiere , daß Ksla - Dnltz keine schädlich - u
Veflandtetle entbokt und dich es mit gröfiter Sauberkeit hergestellt
ist , io dos ; es von jedem «nr vertragen wird . Dt « Anwendung ist

ganz «in ' aS . der Veichmack iellr angeireäm .
GkeichsaS » « emz « mionst sfiae ich der Probesendung «ech «is >

lehrreiche «, sckr »nterbaltende « Puch bei . welches Ihnen in klarer .
rin ' acher Sprach » olle « WtstrnSrrerte über Nerven lmd ihre Leider :
sowie ü ? ? r Nervenmittel enäbtr .

Je länece Sie le ' den , je niebr vertürzen Sie Ihr Leben , be¬
stellen Sie nl ' o jetzt gleich Ihre GtattSprob « . sie kann Ihnen gniz
Dlenste leisten . Swretben Sie recht zeutl ' ch Ihren Namen und Ibra
Wodimmi aus eine Postkarte , und edreskisreu Sie die ! « an Mar
D u l y . Scrlin 80 Si . Nr . LL1. * �9

Oeschlechis - SCrasike 2
« » » che Hilfe — veppeKe Hfl ?e !

cwrBhteiilethen . frischer und ortalttttr Auss' rtz . fr - Iunt fct
»est «? Frist . Syphilw , ohne Berufest , ahne Einsp . u. ander «

«Nste, 2Ran: wjsti ; to5 «j«. sofort . Hilfe , lleder -od. der drei Leide »
ist ein « «msstthrl . Br- schstre erschlmc » »lir ?/-r,Ir . iirzil . Butachr .' ' '

. Vawckriibm Hrhiilr . ftrfcnh . fo"u. Kundert , freu ». reiben Goheilr . �(irfcnh. !
W Hf. in Mart . f. Ports in eerscht . Doppelbrief ohne A' . ' idr?I

. »red . Daa«ia,l - . BrrlwlI >7,D - i ! >baiv . Giu1
Genau « Lnzalie de« Leidens «forderst

Gp«- ioiar ?. r Dr . >
Sprechst . : 9—10 , _ .

. . . . .
darnst dt» richtig » vroschSr « gesandt »rrdrn ?- »»,

steni . geg.
r - td .
QS.

mi*

föt Grfchtschrsletdien jeder Art Sei Männern vni Frauen
Aasflßstt Wich - «per
eewictr . Ihiechisacht .

Ostheim ,

»eraWet « Leiden " ■Stt SypSilie ,
Blnsea - , ' - . ieren !- ohne BtruftMörunt

Sclsöniifiüse? St". 33 Ä5 » - !

WaMonbeschiöqe
« 3 « «et übernimmt zu schneller itefernng 7itV

W. Hrefft S. a. . Sdt . Waggonöaa ,
( Sevdtfberci i . W .

»efchlitge für I » ranne » llastwaxen - am ll -gee tieferbar .

Spezialarct
Dr . med . Haed ! cke
Halt - , Harn - , Oeschiethtbl - ,
BWimterfnehj , Friearfehitr .
178 - 1« ( an d. Mohrtnairaie ,
UntÄ- erdh . ) . 11- 1,5- 7. Jtg . IM.

Tierarzt Jöling ,
DüdUeue ? Serags 20

( am Sch lesisch . Tor ) ,
! 0 - ,2,e - 5 , JonntiM 1I - I .

KeusuHatloa 1 Mark . 4t

SWSMWK
serEstifi BZihr, SxiiiÄmaest 7

WM- MkAe
vyuoslis », tBertjeoj -

«laiehin «»
taufe höchstzahlend . Strejaifflet

Provision . JtOf

öttfl SClitiili, gn�anb' th' is .

MlMttkZWi
tauft »jiritoonn , Dresden «
Straße 97. 7/1 »

von dedeueenddn iNsizeern »1-
Vdoma , L- ianoemsie : . Pahren »
! irof . Zurrdtisch , Liebich .

Richter , Sedier bw .
Ladenpreis 15 PL das StCck .
Wiedsrverkäofar fi heran

zessebt . 457j *
Verlat für Volkakonst ,

R' öoard Kcotel . Sluttzart ,
. Manenpiatr 12.

Alt - MctnSc
.. . . . Gifen

«: Art kaufen ju de » HSchllen
- - - - - -H«n I17A

iede - Ari 5

" VKMs ! K keim .
« iah « Se , 15 .
Tr . Ä S' . ötmbern SC.

g
Industrie . Serar . Ii .
unter O. 7

Auzebote
!. ». Dl.

y \ holz A »
f. fentattia . liefert vrimpi für

Hanahaltungeu (7/1

Friedrich Heo�ß
CimneUcnbarg , ©atsar . iüs . 8.

SLni SSlüjel « 490?. t «7.

Bettnässen
# • » bekannt norrilglich « und in
seiner PZiriung hernrrereende
Mittel gegen diese » fo isstige

steiben und die bekannten

. .

. . . . ._ _ _ _ _

a Schachtel 4 ÄL p. Na>bnayme .
Srsolg d. D aufschreib , nachgew .

Echt nne durch

zu berirden . 18* 7*

Charokter -
Deschreibung etil wigenschasi ,
l -cher Grundlage bei Smtenbung
»inee Probe der ungezmungenen
. HandsGrist . 401 «

stürz 5 St. . anafillillich 10 IL
29 Sit. Seepqinlajche ? . Institut
„ « » » » " . Berlin bi. 24 0.

SpeKlhl . trai

I ? . MkÄ . So ! emM
rrttdricbetra &s 4172 , en de
Dorntheeristr . Haut- , Hrr « ,
( itsthieclits - , FnaeHlcfden
Sex. Niarislhenie . Kurte 3e
handig ohne Berufsstönin " , .
Teiit . riarn - u. BIutuntifsuch .
SprechtL lst l. 3 st. Scnntats
KM. Tel . Zentr . 8X79. 11tlL "

S « N «
Ct . med . r aaue .

best, schnell, gründlich , nLolichst
schtnerzle » IL ein ; Berubsstdr .
( jeechleebttXranKiu jebeiwe
Harn- . Harn . Frauenieletn ,
fehwäche . Srpeedteste Vietii -d.
Bpm - and Ultmnnernitiüinz ,

I8sl§str. Uli taÄt
Spr . Ist —1 :i. S —» S. nnnLIst —l.

- rrt « and lltsst « IttJl . Aaalalt „ LSter "

- K- FxsztW - ZshsnMAS - ß»
vsö Hasf - , Kam - mä Gcschlechtslciöes
' «der Art , ci diannem •, Frauen , cpe». »ereliete ( threciseh «)
llarfifeiden «nd Aajfiiltlt , Strikturen ( Verenserungra )
OeäCirvOrc . Blasen . N cren , Mannestchnirh « . Oet». SypWH »
eiger, « Heümetnode , verb . mit StlverstR - Kuren . ROntjea -
Laboratorium , Diutuntersuehuai . OuetX' iiser - Enstiehrint «»
sturen Im eigener Kur - 3ad . k epstrat « stiumc K' t Camea .

Honorar mSMg- . »jitirige Praxi » i

Dif . Löser sevwr
RoaenthaleePtut »

Aasrtttta . Lell . a«

aar RosenthalerStP . 88 - 70 Ä" ,' Sor. ♦•1,4-9, SoKsttg . ot .

B�Spm- SfWütig *! «
Ho«*' , 0 « « . . «rfchlechex . ,

FtaucaUtber .
Schnelle , fiaiece Ze Handlung ,
ehn ? Betafsstkeim «. ITiSfitieje

Tratte . 5I7st «
i ♦intrtca . ' steast » 75.

__ _M , Site Brenl - uee Strohe .
dicht « m Schleichen Vahnh«' .
Sprechst . l » 1. » Z. « ° » nL Ist lr

4 " ZpeMZzllKiümz äff»
7. ficscfeleehts-, Saat - a . Saralclflea �

bei Wdr. nern und Frauen . •
HernrährenausfTQsre . Syphiilf , MandausdrSche . PleeMen ,
Ge- n eid - n. Mann - ischw8che , Vieren - , Sta ' en eiden u- x.
a. Frifswwt Sr. Emsraas SfiivtTljS ?«
mfigt . ec neK, »e. merel . , ohne O «ration o. Be ufSi » rtnif -
Acch Anwendung «er eriaaenrehsfst . aneritannren c, cISntesa
den ährt . künstl Höhsnaonne . Aul Wanseh kanabo - KehanJig .

DlrHennsBiis�ÄS sI. (4 . Min. v. Sien . Bbl,
Sprech «. 16-12, 4-7' /, ,

E. Priedrichstr . Sonnt 10- 12 f . vorm .

Verkäufe

BeUmife fehr billig fast
r . oue Teppiche . Betlooileget ,
rituf -eftoffe . Sarditien , Eta »
ei ». Parlieee », Dieoanbeden ,
«ifchdeekeu . Aederdetten ,
Suppdeden , Tiillbettdeckei -. ,
firied . Pelnzenstrnhe «4 II
<»»r >Ilp ! a»>. _ __

________

• _
' Pf »»dlelb «u», Jrrrnonn .
sla » st. Mastenauainahl ! Pelz .
fachen . Stuntakeegen . Stnnls »

» m. ilaafalüdife . Wob

'
CettenserLcaf , repoiainer -

lohst Sardinen . Diwandtcken .
SUllbulbeder, . liSeenoerroaf .
Trauringe . E! ,r «»uer ?arf . «fc»
mtcaltoalle 4. L 123R»

>�,«,,»«1, . .. ,,, »4« '
CloufUchfe . «' t ' üchie . Silber .
füchse. itodelfüchfe , Iltlsgarm .
- uren . Mastennu4 »as >l mader -
Ree «fiNasli - i aerorteiieiet
Petuftecen und Muffen aller
Aei ! «chwmksachen , Silber .
infchen . Sonntag eeöfsnei !
Seidbeu ». Waeschaueestr . 7.
'

hitdr le. siel bungbennen .
SinrePiöbne . «N' en , Ten- brn
r erkauft guchigefliigel . DStttstee .
«aihageneellrnbe «. _ _ _ftST
'

«leg «n<e «astllme , ftäuten .
Mäntel , Domenulster , Demen -
röcke. Stufen , cheerenentdae .
«urfcheenrufine . äPinlerpakt '
tat «. inner . T«Iit <t #e«.
Löwentbal . ZleitAlla . Der »
linee Si - aii « 41. _ _ _ _ _ttft *
'

SalzeZdee ! aller »rWjW,
Öettetttoo ' n, emene « Fabrikat .
b, llig . «eidlich . Brunnen .
streite « . _ _ 1tnr -

g»el Killet , MissfSeatizu »,
citi erhalten , fchlank . char »,
felderan . Beiistuiidchenkfeld .
«ehniährist , neu . . »erkauft
preieweri Sennneri », Den -
kiilln , Tellsteahe 5. « 1b
'

Vwiaepal - iat , schwer, , »e-
fragen , ««treqener - fa -ketfan »
au«, alle « UriebentnuahNef .
»ung . mittler » Heeeennrobe .
«rbettai - chett « Und Soken
tertmifi Zinunermonn . Skn -
rchtrstw «« »4b. abtnd , » n »
n. Sanntaga�bis « . _ s «

taate , «tti erhalten , vee>
Imntcn « ( Sommer . , «intet .
laute , mit Kstche und «istl .
jung ) , rSumungehabhee fe.
fort ,u verkaufen . MS- UO.
�vlikeniieinsteahe. 54. _ _ sss

Haie Nelke », für «rafststen
Bnb KSndler , ot * eepudlika -
Nische « hMiden , in sehr
schSner stwafilirunq . Dlltch .
«effer 5 flentimeiee . IststS
Stück 48M 000 fitfli
83,09 fl . Versand nur »er

W��tig�ÄduL !
stied ' «. _ 154b"

| Prkzmare »! «alle » Sie
Pelzwaren nach billig kau-
fen . müssen SI « in den
„Blauen Vakar " lausen , Kai -
ser - Wilhelm - Ltrake lst» « »
Bahnhof Alezand ttpl oh

! _ _
I Skankastala ». Muffen , Mar¬

der , Nerz , stleisla . , Blau »
und Kreuzstichs «, Keree ».' Sehpelze , Wegen », «eise .
»iTze, Ketten • Svaripelze .
jeht sche billig . — sseener in
llambatd gewesene lihren ,
Ninst «, Brillanten , stiderne
Taschen , bekannt billig . ?e - 1
leihung jedrr Bertsach « im ;
teihhau » Moritzplah 55i K

|
' JeUeiuegtB . Kastenweg «».

Karren ltefari billig . Sra .
»e, Saeer . Sazner . E- ise .
nicke « Strafe 71. _ _ Itlft "

) ffntterschvelne , sserkcl , stän¬
dige Äut- wahl . Muchroweki ,
Liiiteuöetg , Maipzee Sie . 1«.

i - sU«

. ( teseBäkesvorigaute

SeUvrwasterfal ' eil ' zwei
schwere Sastwaatn zu vee-
temfen . Zu erfragen , t . Saide »
D. egimeut zu !7>i>i, Snlchiist ».
pimnter . ssriedrichsre . 197. b7?b

�
Nestasrnai , an der Kraft .

kahrrrlaserne , 14 . Iahte in
eigener Kand , tvegen Grund .
ststut audrrhalh billig vt-r-
künfkich. Schäneberg , Seh .
leistrebe 15. ngz

- « -

SUiestKrefa liefert MSbel
zur Ergänzung ! Schränie .
Spiegel . Sefas ittw . . fern «:
ganz « «»huutigaemrichiiinnen
und bunte Küchen gegen dar
und auf ist - t - nzahlung . Nur
Weindergaweg 1 am Sloseu -
thrlerplatz . _ _ __ _

•

MIHelgeiüäft . 38 Jährt bei
stehend , ottiaufl jegt Belle
alliancesteaüe Na noch zu bil >
ligen Preisen , satang « Bot .
rat reicht , «ue ' . sezlmmer .
Kerrenzimmee . Schlafzimmer .
moderne Küchen. Spettezim .
m- e. . Eich«. 1530_ _ _fefilof .
zimmer 550, —, Küchen ffio, —,
einzelne Äntleideschrinke ,
Nuheiiette », Bettstellen . Ii ' che,
Trumemi ». Teppiche , Keinen
spottbillig . »ertieben ae>
wesene , zurückhesehie MÜbel
bedeutend unter » Äreis .
Sichere » Stuten Zahlnngi .
erlelchieeung . _ _ _ _ _25 #'

Sbaiselangnea 90, — an,
englische Bettsteven , Patent - .

_ _ _ _ _

Matratze », «ufiagematiatze ». 1 —jf ,

| veekauf « SÄSoel, Safa «.
Shaifelanaue ». Schränke , Ne.
gulatar . Kranen , Ard. rbetien ,
Wahnsalo », Schreibtische .
Herrenmantel . Berfchledene - ,
auch Sanntag . gewerblich .
Slartin - Outher . Eirai�t »4 !,

�
' sranz . 49 »"

iBrammsa
! Sebraacht ? Piano « in «Ige»
! ner Neparatur - Tertstatt , w! «
. »e» hetaestellt . Große Tue -

wähl . Balle Garantie . KI«.
piersttminie « dam . Münz .
stratz « 15. 14#»

Pia « » , befand er »" dill ! z«
Selegenhei ! «». gitt «. ge.
braucht «, prechriae , neu«.
Ptanahau » Mar Decker, « n .
drrasstraß « <7. _ 43ft »

Pi «a»«. rrüchtige , neue , ae-
brauchs «, mätzig : Preise , be»
auemsteNatenzrchlung . Miet «.
illamer «. pteieweet . Sachter .
Sranienburgerstr . 42. . i4K »

Tapezierer Walter . Staezar -
der Str . 15.

Gefunden ! hrben Braut - ] ~

Siamaaspha ««, spottbillio .
echte«, ge kostet ; 40, füc 49, —.
Teick«. Mrstenstrah « f.. « Sü

viZpei - Lphn. im Cftrr ,
e . "iccuffittic - ftcatze öd

( 6 Rinuten vpm «legander .
platz ) , im Narben Badstretz «
Nr. 47' 4b. liefert auf Krestt
an jederznann bei kleinster
♦in . und «btzahluri , ganze
Bohnungpeiurichttiuarn
einzelne Dibbelstücke
farbig « Küchen. Einrichit
in bester Auaführung . B«>
stchtigt . ng meine : SZZdel »bn«
jeden Kaufzwang gern ge>
uattet . Kriegoanleihe und
Spaekassentücher nehme
gern a! « Anzahlung . Eröstte
Rückstcht bei Krauliieit und
Arbeitalosttzk - it . Siesreuna
frei Haue . Sief : » auch :
nach auswärts . ;

MäbelkredU ex jedermann .
Kleinste AnMhlung , brauimste
Abzahlung , grähie Nitckstcht.
ckinzeine Mädelstücke gebe be- 1
reitwilligst ab. Kriegsanleihe
nehme in Zahlung . Sandwehr ,
Siullerstraße k. eine Treppe , i

leute , daß man durch reellen
Möbeleinforf viel Selb spart !
?ch empfehle nieine enarmtn
Borräte gediegenster Speise - ,
Serreu - . Schlafzimmer , »st .
che». Ballier , und CeaSn »
zungenuSbel zu m adrigen
Przlstn . Siindla Gelegen -
hettsiäufe ! Bestebtiaung sühtt
zum Kauf ! „Berliner Mo-
helhaue " Pf. Hirfchawitz . nvt
Siidssten , Skalitzerstra »» 35.
Hochbahn Kottbusertae . Ick
unterqalte keine Filialen , k!»

Sebeankht « KInderhettstelle
mit Mattatze »eeitorf : D leiser ,
Jleuräffn . Ionaesrratzi 54.
Sonntag 6b 4 Uhr . stUä

S,f ».
"

flache «erkauft
fttischlewsft ) . Ächtenderg .
Neue Bahnhafstraß « 5. 4U2

Paisteraaexitn ». Bottstelltn ,
«usziehtische . Tisch«. Bäsch -
toileiien , Schrei drisch«. Schreib .
festet , «lavlerfell »! . Sose » mit
Umbau . Eliattelongue ». Sp! «»
gel, Trnmeauo , Bierzugtische ,
Kleidersoinde . Birtika ». ülb-
«aschtische billigst . Spmbard -
hau «, Vlie Schünhauser .
strafte 40. _ _ _ _ _K«ft *~

Ehe lselaah »««. Olnveid «.
schränke . Pllttchfo ' as. Klei -
derCchränke . Ztzeick«, Sugust .
strafte Kt , Cuetflefiaude
parterre . _ _ listfl »

kdrixaenh . Privat . Sin -
zelne Mädel billig verkstuf -
lich. John . Urbanstr . 5 «. l.

„eiseziarmee . Sich « 1473,

uni zur Aiet «. P- anohanh -
lung�VSdensteaft « lva. dl #"

Pf »»», , neu«, «ehrciuchte ,
günstig « Sel�enbeite », maßt -
a« Preise . Klapiermaiber
Dliiniar . Seoft » Franllurter .
strafte 44. _ *155«

«ttaer «zilhrr » mit Anter
legnote » söhn , Bnrkenni -
»sste safart fpiekdar ) 15. 0«.

»Itel - Seoh . Graft » Krank .
furler Straft « 14l. zweit »» Se-
lchäft : Inoalideustrafte 5, Eck«
stlckersteafte , liefert stet » zu d!I - '

kviftbau « KÜO, Wahnsalan
1575 verkorrfi

Ecke -
«4MIC4« UCLB- UMMi«.

ligen Preisen gut ! MSbel ge¬
gen hat ade ? benuem » Teil¬
zahlung . Kriegabeschiidlgie et -

Seifen
lltaiaft . Pnzeige mit -

ringen . Wert d Mars .

«« alpin » verkauft Svch- ! Hernmgesprache , haben steh
tzritt . Lichtenberg , E- ryphw - - rwkaw billiarn Peels. ' . ene
strafte ». "241 , Eft , Immer 015 - 7120 . Schlaf -
" " " — - - - - I tirmer 725 - 5350 , eichene

Herren , immer 595 —8Wn. echt»
furnierte Wohnzimmer 7?Z 42-
Küchen 527 - 1492 . Su- Ittät ».
arbeit . Biel ssrledenrmaie »
dal . Auch «in , elmübel . Sie-
fermta eigene Sespann - . auch
anfteehalb feank ». chÖffners
»Sbelhiii ' fee . Bettranensttafte

veleuchttrgaaelikel , « a ,
und elektrisch , flle Instnlla
teure . Alle Iakobstrafte _I ?9
fSrofthaitblung ) . 1 « K

»eahts «fl «le .
hräbte , etfeene
sfrähling . Draht

Sfachel -
. . . . . . Bmiupfosten .
Drahtwarenfabrik .

»ernanerstrafte 101. n
ÄctfctnJ « . _ « K?

«chitm, ! 8irn »»nh8rM »' .
«audkaleudee 19 «. Nstck-
wand mit Block, schon « um
hn. Pf . - Berkaus . Verl . All ».
Pekl . «es . m. 6. #. . ssrie -
iirichfttttfte S2/5S. 4- 9. 40ft *

gw .LHPD~ lIJUlMr C, 10*15vOKCIl|4LUp»
»• 11—18. ( Sertangerle slnaeli -
- benstraft «. ) lOOf! *

Mäbtl . Bettstelle mit Bus . !
leaematrafte . «l - iderschrank ,
Schreibtisch , Sarnitvr , Hand -
tuchftänder . «cschtoile "».
Siegmundahaf 4. 5756

Lombardhru ? .
Bit « Schänhauferstr . 20. '

lfseiderfchrä «! «, Berlik - !»,
Bettstelleu , Zfl- fchtpil - tien ,
Tische. Ausziehtisch «. Kstchen.
Schreibtisch «, Schreib festes,
ckhattelannue », Sofa » billlest
kombardbano . Mt « Schön -
hauserstraft » 99. _ _ 1( 9#*"

Trilzabtvane »! IhiSTiowi
betten . M- tallbetten , Kinder .
betten . k- tnnleii , Betten ,
«airatzen . »Ufingen , tlb - ife -
lanm- e». Bilder . Wandich - - »
atteri - re vretsn - ert . Pich - ' di .
»arfchnuerstrafte 59� 129N*

ttlefenläger in heckwar -
nehmen Sptts ' - ' mmern,
Herrenzimmern . Wobneim »
mein und KOtf. en eernilg »
fichen blgiast « B- ett «. Mäb- j .
bau » DO- N, nur 50 Andre - , .
strafte 90. _ _ _ _KM# *

SttiVen . und Kstchenein »
rfchtung . (ehr bistin . Mäbel .
(chah. Brunnenstraft » 150,
Eingang Ankkav- er Straft«.

' «rstklasstoe 58,09. JUunrtloat »
van 12555 an ( ünttrricht
8,00 MsnatFhrnirar , zehn .
ständige Schuellkurse ) , SchL- [

. Ittgrig « Mit «tut «5,99.
Konzrrisialine SSzÖO. Künst »

. lergeig « 145/19. Srnft , Sra -
nienftraft «�! « Vit. _ 135 «*

I «iaA », Hefte», schwarze «
1289, —, elegantes Ruftbaum -
piait », Stttftklüael 1805/ —,

. Kanzeriflügel 2590. — ffmst ,
Sranienfttatz « 155 TO. » 5 # *

Barmaniam neu . gebrauch ! .
nett einarbauiem . Spielappa -
rat , auch »hv. e Aotenkennt -
nie (»fort (pielbur . « 5V- ,
S tlanharmaniu » *78�- . »er . .
kaust ' Ernst , Oranienstrafte
195 IN. _ _ _ _ _ _ _ _1251t* j~

Gr » » « » » ha » kauft ftUfet . :
SQcktttfttaftt 41. Fl |

fU » » oder sslilgel sucht
-kchachttchneidrr , Buckawrt .
straft , 14 Ill . ( Preieangahe . )

fflllUrl aber Pinna , auch
H- rmaniiun kauft Sanzert -
meister StpeJlnski . chtiedenan .
Brnningsenstr . 25 17. Breie -
angab , erwünscht . _ __I ' 26fl *

Klar " « zu Uedur. 0i ">a ecken
kaust Sttuai Fr « fienoopih .
Mirbochsträß « 4. 49 #

KauFgesuche

«ti
siid »
straft

«efftnO . Kupfer , stink, «es .
lunnntuin , stelluloid . Queck-

ee kaust MZrus . Nald -
fteZ, SckeTurmsttafte . 27K*

«rtipUpire «. stinaschrin «.
Kvpatheke ». Spaebstchee . Erb »
schatten , Lebenopolie »» sauft ,
beleiht »oespesenfret . ( So-
fertige eetdauszaHIung . ) Beul .
fme Keeditfnste . Brinzenste M
(«ariftpletz ) . 1#*

S/iralhaheee i » allen Aus »
Mhrungen kaust laufend iedea
Baste «. Drenifaw . Paul strafte
Üb. tä . Spattt «272. US *

Kupfer , »effln «. stinl , ! I
«ti . Stanniol , Quecksilber , ; I
stellulaid . sowie alle Metall » �'
abfälle kauft Peter ». Prenz - 1
louerstrafte 24. Reinickend »! - .
ferurafto IT. Prinzenftr . Zd. .
Tel . : Königestadt Z55ü. HSud-
Irr und Fabrisanirn vrtra - '
preis ». _ 17 **

Plati » . «»fiSe , Cuetf ■
stlber . Ketten , Ringe ,
Bestecke. Uhren , Taselaufstitze .
Teesten , phpiogeaphttche Rück.
stände , Papiere , »lühstrumpf .
asche. alte stahuaebiste . («!■
»eletsaure « Silber , bettle
Rückhände uub Seltiitzt
usw. kaust Platin - und Sil -
betschmelzeeen Broh . Berlin ,
SSvenicker strafte 25. Telenhon !
»oeitzrlatz 8176. Eigen -
Schmelze , direkte Beewertun . g.

Lacke, Bleiweift und andere
istale - aettkel kaufen iedeu
Basten gegen Barzahlung
Deutsch » Lock- und (snrfcer -
Sttbustre », «neikenglttfr . 5.
( Rallenbvrs 2579. )

_ _ _ _

*

Knpst - drähie . Ehepesmatae
und andere elektrische Mnfe -
riallen kaust st »e« Elettrische
Baugesellsdutsi Albeechtftr . 12. 1

Zstcklermate - ialie ». tack ».
Sarben . Brovee » kaust
Schmidt . Fehrbellinerstr . 95. *

Kupfer . « ewn » . Blei .
flink . Ainn laust Cchermer .
Sennestratzt 19. ■/ ! &

Knute Möbel . Snrlilaft , B».
dengeetlmpel . Smafe . Sil »
ertrtbrtf , Schaveeürafte 55.
'

BletinabfZIe ! 9- >bn»-b- ffe .
Sold fachen , Silbeefschen .
Qnecklllder . Slubst - "mrf/sche .
kliilijä - ieell -n. Kuvfer , Mei »
stn «. stinn Al ' - minium . stink.
Blei höchst »nhf »nn. Edel -
ma- all - chinkeufghstra . Sain - el -
zerei M- berstrafte A. Ältt -
ander 4245. _

*

Stfefseti »* . Kammlewa
»abl » hohen Brei «, Sauft !
Brlnatmanu Brach . Putzg ». .
fchGtt. Prinzenstraft « 58. ff —N-
spreche ?. 679«

Krie »»«»l - ihe , <5- «- »ai7eK
ftüi ' tet kauft , beleiht Reift; r-
iuteau Slfassrestr . 68. _ _49*° ;

Eeftnwckfachc ». Brillanten .
Serien . Jfarftiieint , Platin >
72», fl . rhn, »bi "e k- ust stuere . '
lier IfuS . Sepbelstrafte 62.
Eck» Spittelmarlt . ( Zent - u« l
Ill -Zö. ) _ _ 43«4 !

« eeltt » « — «otorelder , '
Motor » aller Art , auch de
f»ki. kauft , verkauft Kustek
Belle -Alliane - strafte H. _ ti »

«lfenahfklle {eder* Art
kauft tmd holt O, wenn
mindesten » 1 Fuhr «. Cftttf -e
6 6. _ __ _ _ « » *

ileiwxemfteahf «, Kabel .
stiften kaust A. »ra - horst .
Kolzrna- tti ' irafte 17. Aiernu -
dar 1475. _ �_ 44 #*

Semfe Sch ' - Hwnren , eschäst
»der andere Brrnch - , Bra -
Sinz »de» Boroot . »veni . La-
»e,L Offerten 4. 7, SxnFv
Meie » Blatte ». _ _ 49 #

Ankans von Pr9 »' 9»n«.
Biefteoerkzeug ' n. verkzeua -
Handlung B»"thstrafte 14.
Telerh . Str . 7898. 4tK *

6eft - r »«»u>f »e», Akten .
mann ». Pel - krnae «. Schuh »
kaust llPaftr -nfterg , «eimor » ' .
strafte 45 171. Mt

Rähmafchlae ». gnserhalien ,
kauft Mchf . - Lr - nh K- ll -ei .
«Srnbeegerstrafte 64. _ *115 *

stesm. «chestack. Bin »faden
knukt Sin ».
«iazazinstr . 8. Wilhelm 1219.

ünterirrchi
Cnftlifchtc Unterricht für

Anfänger und Fattgeschrit -
trn ». sowie deutsche und fr «n-
-.»lisch» Stunden erteilt ®.
«wieuttz , Ehar ' . ottenhurg ,
Stutiaerttrslat 9, Satten .
h u» IV.

_ _ _ _

*

Tanzschule Friedrich . Jfllfact «
üechstrafte 89. Täglich Unter¬
richt . _ _ »äK*

Pripatschnl »
von ffiear « ffitumi ». Bell «.
Tllionee Strafte 10Ö. Drei -
manatslehrgäug «. SolSiahr «.
lehegäuae . zur Koittorausbrl -
dung . klusbildung in S<b2. r .
schreiben , Maschineschreibeu ,
Stenograuhi «. Buchführune, .
Rechnen , Schriftverkehr , ÜDech.
felkunde , Rich' iasch - eiden . An¬
meldungen federzeit . 14.st*
'

Bn. t . ndod - nttche M »ibi
englischen Unterricht . Um.
gangasprache , stiteratur . An¬
gebote C. » . Postamt 1«.
'

Tanzunierrichi . Pietfch ,
Kottbuserdamm 56. Sanntag
»achmittgg 4 Uhr beginnt
ei » neuer Lehrkursu » für A» .
fängec .

_ _

'
MondSline . Laut « «itarre .

stithee . Unterricht . Lehr .
instrumenie billig . Skalitzer »
straft » 57. _ _ _ +4

M»»d»ltv . e»s »iett «iiarren .
SanionfnieX . ffiicinan »*«Iurfh
tut »erfekien Anodilbvng ,
5, — Monnidhanarar («eftn -
slllndiae Schnellkurfei . Eeftt »
instrum - ntt bistigst . Klavier »
BiolinschnelSurfe . Ernst .
Drantenstraft « 159 M. 12»#*

ir »»»»5! fff9 »« llnierrichi für
Anfiin »«» unb . Eorineschrtt ,
fette , sowie De- isch und all .
«e- veine Bilhi >ngoii ! ch»r für
selch«, die sich weiterbilben
zaellen . Hei stl -a. aestett . �lil »
»»redars ( RingbeHnHof ) Met -
strafte 24. k95d*

Daueewäsche rein igt. ver -
kls - nert und repariert Boen ,
Retchenbeegerstraft » 7. 78K*
Restaurniia ««- , Seschäfta - An.

und . Barkäufe feglichee Art
ueviu Hielt streng reell . Of¬
ferte . ! uuter 6* Kanut -
ecpeditia » . Sarwärt »" . 571h

K»st «nl »f « Reckiiberatungl
«r », talist : Ehesachen , «ire - f -
sachen ! Proieftstihrung vor
allen Berichten ! Besuche !
Beckt-chilfostelle «eukelln .
Berliner Straft » 191. ( Kee-
mavnplaft . ) Auch Sonn -
tag ?! WS *

»aaftkarsett ,. . sSriiat o« W l Sirahenhftndler fstr , «ch! *>
Stoffziigabe Frau Moroerffr ger ". Millisnenartilel . * " ta— - - - - . - -u , . -

a » bat |

Richter , Fehrbellinerstr .
Sarleha , 6 Prozent

eüSzahluna . auf
driefe 5 Pu

Ml -

verein , Chat '
mersdsefer

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

sucht
Aoat . Dilm »r »darf , Pf. -. !z.
burgerstrafte 70 pi . _ +1,7

• Ia »( rt ( »i «Ier gesucht . Sie «-. . . . . zökai . yafrt -dfirafte 6,
WchKst » . jmlSäStiS

H Biiffetier oder Ehepaar für
«nnststap ' erri «eofte Frank . Restgueant Südost . SSalde -

ttietee Strafte 67. ! i »#* marfttaft « 78, gesucht . f4
« I » nehmen die Beschul , i Pcnahieptr , »edentlich «.

digung geaen Aeeen Znhanne « mit gute » RenanKfen , stelle «
etiesack und Fe»! , lein Maega . sofort ,tn Paehnr u. Dege- e,
tttt fliezack. -steuenb ' ttger . : Petent . Borwertnng , . «rfe ».
strafte 4.' !, hiew ' ii z-irück und �chust «. b. H. . Beel ! » SS .
bedauern , dicke Aeuheeims 08, Sindenstrafte 5". 34, 850fc»

« . _ _ - r . 7, %�, « - Ax
«andanio » . Beretn sucht

Mitglieder . Au » . inen ?ütt £
hÄJi ' - » - * Doumnbe «af6is }Ä

Muatf « (Ottenft� ) : i ÄÄätl -
«ehe «ck« », »»«. Smolinga . i . ! stFoeeeaa

" " xu
tstge . F- rckar -zste . necke Hi I

«a di ?
»» vnrawr - und »endeemstalt ri *rK'
Sckft »«»erittafte €7. J »fe

4nre4 - ; !
_

9*rt »u*»»f »«rKrittTiiT ritt
ttgmiy. Stuhr . . . unkersir . 6.

�ii « . nur gelernt », sucht
stzechtsbu - e«, Ossafferflr . « Lstdtf - . Selle - Allianeeftr . 5k.

Utecht - de«. 40 «* | »»,fntzbch «» r - erlongt
schuhfndrik «asch u.

57?»
jnwdi

« WWW , j
mmusssamm sä Ärr " w

«joiierte » Limmer nerwit - Srafti 56.
t «t Die—. Hardt . kippehner -
itruß « 95. Sarteich . I. ftliv

Arbeitsmärkt

Schspfter . Rohrleger Uder-
nimmt Sautarheiten . Dear -
»er . chaisttenfirafte 72, *17?

Ttiehtig « «afibfrau sucht
Stellen . Osn- olinati . «ka -
Ittzerstrofte 1». « Ii

Exrichterl » auf Bonboni .

hftlt . jFngrr »

Metzer -W 907»

fu�fShänbrilxx, ' Kucket
strafte 17.

sts «« «rtüdeie Bame . ie .
tttt » 54 Iahe in einer Ap».
thele tzfig gewesen , sucht
aieFung al » Emvfaxgodame .
Angebot « I.. 6, Hauptegpedi -
ti »n BarwZrte . _ _ hstlb

Kittertgrieiteei ». «tfihfe .
sSosdilnenftetrieft . serlangt
Albert Lnbu«, AXeiandrinen -
strafte kl . _ _ S679

Aktted - Soetiettckn auf # m-
dren verlangen A. v. «. Beut , - - » - erlaagt Schräder , Koch.
lee. SiÜteriirafte 99. « R �gfte SS. _ _ _ 8378

MtatUiM « ,
Schäu -

494

Skoftenhä »hler für ISchla -
Büfettier oder Ehepaar fite
itraft » 12. 40. 5

Sn. ' wfttttti »,
veckengt ( Sabfr . n,
walder Strafte 29.

ÄeMWM
für UUftk * 8 1> « « » a • • 5 »1 f » „ » V « t « » « a » s «

safort gesucht.
Heid St Francke Aktiencesellsch . ,

Bnltat SO >«, Lm «ällnische » Pari 1. mi

SSvfi/ ?

AnMträ�erinnen
für den „ Vorwärts "55

u erden elnge »lelft !«l
Berlin • Mrwaidstr . «2. ttrinrearr . 51
051 litt . MarkusstniSe 36. Peteriiburgcr

PUtr 4. Uaueiltcr Platt ' 4( 11 tindan -
«trahs i Wllhelmshavener Ser »8» 45.
GrcKenhagennr Sir 3 . Battlnnsirall « 7.
Battstr . Siettpmann . Westen , Blur . ian -
thalttr . *, H. »art l -n nanutlVIrcnttr , Ii
Hot pari . AcXersfr . 174.

Rsnköiin I s' ect' lalttraftt .
Ssllülicbcrs '

. «einhier Str, »e 5.

CbnrlOttenbarg '
seaertnetmer ' Mr. !.

rem n bfa Hl,.

' olftKden ;

Relsükenaerf - J : KÄS . " , ?
hei djunch .

Steglitz ! Serneea . Mernmsenttra &c 5».

Lichtenberg : m,Ä

TempellulrtfraÄ,� ' ���
Treptow I Orameni , KItfholeatrahe <11

felßensee : �

Wlimersderf :
Oh» nnd «' f. Bi» 7 Ohr


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

